96. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Vlatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1Y, Thlr., 

r ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 

Beſtellungen 
Nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


Dienſtag den 26. April 1864. 


Voſener Zeitung 


96. 


Inferate 
"1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhälmißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
® fcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


Amtliches. 


ſubt? Dem Geheimen Juſtiz- und Appellationsgerichtsrath Anton Jo⸗ 
len Valentin von Topolski zu Poſen den Rothen Adlerorden zweiter 
aſſe mit Eichenlaub, dem Regierungsrath Rudolph zu Köln, dem Wai⸗ 
enbaus⸗Prediger und Lehrer Marquard am Pädagogium zu Züllichau, 
gem emeritirten evangeliſchen Pfarrer Hoffbauer zu Ammendorf im Saal⸗ 
eise, dem Kanzleirath und Kreisgerichts⸗Sekretär Conrad Raeck zu 
oß⸗ Salze, dem Vermeſſungsreviſor Riedel zu Neuhaldeusleben und dem 
ehrer Hermann zu Euren im Skadtkreiſe Trier den Rothen Adler⸗ 
dem Major a. D. und Kreisgerichtsrath Anton 
Weller zu Ratibor und dem Maire Laramsée der franzöſiſchen Stadt 
in im Maas⸗Departement den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe, 
[Dir dem Schullebrer und Küſter Eckart zu Wölkau im Kreiſe Merſeburg 
8 Allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem Regierungsrath Zernentſch in 
Göbler den Ch rakter als Gebeimer Regierungsrath zu verleihen; ſowie den 
Vbergerichtsaſſeſſor a. D. und Landſchaftsdeputirten Jobaun George 
„Foeper auf Stramehl (Loepersdorf) zum Landrathe des Kreiſes Regen⸗ 
Sd im Regierungsbezirk Stettin; und den Wgiſenhaus Inſpektor und 
eminarlehrer Schumann in Steinau zum Direktor des evangeliſchen 
Schullehrer Seminars in Reichenbach O. L. zu ernennen. x 
5 Die Berg⸗Aſſeſſoren Carl Friedrich Eilert und Wilhelm 
ollenius zu Saarbrücken find zu Berg⸗Inſpektoren ernannt worden. 


Na vierter Klaſſe, 


Telegramme der Pofener Zeilung. 


Wien, Montag, 25. April Vormittags. Aus 

Dukareſt vom 24. d. wird gemeldet, daß das Miniſte⸗ 

dium von der Kammer einen Kredit von acht Millionen ge— 
ordert hat zur Errichtung eines Lagers für die Truppen, 

welche die Regierung am Sereth zum Schutz gegen äußere 
einde zuſammenzuziehen gedenkt. Aus der Bewilligung 
s Kredites iſt eine Kabinetsfrage gemacht. 


x 


Auch hier enthält das Geſetz vom 12. chutz 

Perföntichen Freiheit (Geſetz. 1850, S. 46) das Erforderliche. — 

Es wird faſt ohne Ausnahme der Irrthum genährt, daß nach dieſem 

Siege Hausſuchungen nur auf Befehl oder unter Mitwirkung der 
ichterlichen Behörde ſtattfinden dürften. Man mag dies von 
di ucher Seite für nützlich halten, obwohl nicht zu verkennen iſt, daß 
x vorbeugende und zur Ermittelung der Geſetzübertretungen beſtimmte 
hätigkeit der Polizei unter ſolchen Beſchränkungen ihrer Aufgabe nicht 

Ügen könnte. Das Geſetz weiß von letzteren nichts. . 
Bei Tage dürfen die hierzu Mitlich berufenen Organe, wie z. B. 
Sretutoren, Steuerbeamte, Feueraufſichtsbeamte, Polizei- und Gerichts 
Wu, jede Wohnung, ſoweit ihr Amt dies nöthig macht, auch gegen den 
Willen des Hausherrn betreten. Hausſuchungen bei Tage dürfen 
inden vom Geſetz, d. h. von der Kriminalordnung und der Steuergeſetz⸗ 
Fund ſpeciell beſtimmten Fällen und nach den geſetzlich vorgeſchriebenen 
rf emen zur Ermittlung ſtrafbarer Handlungen vom Richter der ge⸗ 
lichtlichen Polizei, den ſümmtlichen Kommunal- und Po⸗ 
zei⸗Behörden, alſo auch von Landräthen, Diſtriktskommiſſarien, 

dalgermeiſtern, Schulen, von Polizeikommiſſarien und Gen— 
armen, ſowie auch unter deren Mitwirkung vorgenommen wer— 
(8: 11 des Geſ.). 

Auch zur Nachtzeit find Hausſuchungen geſtattet: 125. 
in Wohnungen von Perſonen, welche gerichtlich unter Polizei— 
aufſicht geſtellt worden ſind; 
in Orten, welche als Schlupfwinkel des Haſardſpiels und Ver⸗ 
ſammlungsort von Verbrechern, als N iederlagen verbreche⸗ 
riſch erworbener Sachen u. ſ. w. bekannt ſind; \ 
im dringenden Falle zur Ermittelung von Sachen und Beweis⸗ 
ſtücken, welche bei einer ſtrafbaren Handlung in Betracht kommen. 
bey Das Verbot, in eine Wohnung zur Nachtzeit einzudringen, 

geht ſich nicht auf die Fälle einer Feuers⸗ oder Waſſersnoth, einer 
Wensgefahr oder eines aus dem Innern der Wohnung hervorgegan⸗ 
denen Anſuchens. Es bezieht ſich nicht auf die Orte, in welchen wäh⸗ 
nn det Nachtzeit das Publikum zum ferneren Eintritt oder dem eintre- 

Galen Publikum zum ferneren Verweilen geöffnet ſind, alſo nicht auf 
aſt⸗ und Schankwirthſchaften, Theater, Tanzlolale u. ſ. w. 

Pe. Auch zur Feſtnahme einer wegen ſtrafbarer Handlung verfolgten 

Than dürfen die betreffenden Beamten bei oder unmittelbar nach der 

we bei Tag- und Nachzeit in jede Wohnung eindringen, ſowie daun, 

* dringende Gründe dafür ſprechen, daß bei längerer Verzögerung 

Verfolgte der Feſtnahme ſich ganz entziehen werde. 2 
un egen vermeintliche Ueberſchreitungen der vorgedachten, ſehr 

Wintern Befugniſſe der Sicherheitsbeamten iſt in der Regel uur der 

R der Beſchwerde bei der vorgeſetzten Behörde zuläſſig, der 
crchtsweg kann nur beſchritten werden, wenn die Amtsüber⸗ 

3, ung als geeignet zur richterlichen Verfolgung von den 

aawoltüngsbehörden oder im Streitfalle vom Kompetenzgerichtshofe an: 

ut wird. 


2 


ur Aufrechthaltung der öffentlichen Sicherheit nur in jeltenen Ausnahme⸗ 
fi en als unzureichende ſich ergeben können. Der eigene Heerd des kon⸗ 
itutionellen 


Se gung eines der Staatsgewalt völlig unverdächtigen Wandels feines 


E 


4 


Berlin 525 April. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 


Aus alledem folgt, daß die amtlichen Befugniſſe der Civilbehörden 


Staatsbürgers iſt in Preußen unverletzlich nur unter der h 


Deshalb bedurfte es auch nur weniger Ausnahmebeſtimmungen für 
den Fall eines Krieges oder Aufruhrs. 

Nach Art. III. der Verfaſſungsurkunde und nach dem Geſetz über den 
Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 (Geſ. Samml. 1851, S. 451) 
kann im Falle eines Krieges oder Aufruhrs, bei dringender 
Gefahr für die öffentliche Sicherheit der Belagerungs— 
zuſtand erklärt werden. Dies geſchleht im letzteren Falle vom 
Staatsminiſterium, oder bei einzelnen dringenden Veranlaſſungen 
vom oberſten Militärbefehls haber, in der Regel auf Antrag des 
Regierungspräſidenten, vorbehaltlich der miniſteriellen Beſtätigung. 

Die vollziehende Gewalt geht im Belagerungszuſtande auf 
die Militärbefehls haber über, welchen die Civilverwaltung Folge zu 
leiſten hat. Die Artikel 5, 6, 7, 27, 28, 29, 30 und 36 der Ber- 
faſſungsurkunde, betreffend die perſonliche Freiheit, das Hausrecht, das 
Briefgeheimniß, die Ausnahnegerichte, die Preßfreiheit, das Vereins- 
recht und das Einſchreiten der bewaffneten Macht, können ſuspendirt wer⸗ 
den. Die Anordnung von Kriegsgerichten iſt ſtatthaft. Des Mi— 
litär ſteht unter der Kriegsverfaſſung. Gewiſſe ſchwere Verbrechen 
und Wiverjtand gegen die Behörden find mit der Todesſtrafe bedroht. 
Geringere Vergehen und Uebertretungen der im Intereſſe der öffentlichen 
Sicherheit erlaſſenen Verbote werden, wenn das Geſetz keine höhere Strafe 
vorſchreibt, mit Gefängui bis zu einem Jahre beſtraft. 

Auch wenn der Belagerungszuſtand nicht erklärt iſt, können in den 
vorgedachten Fällen die oben genannten Artikel der Verfaſſungsurlunde 
mit Ausnahme des Art. 7 über das Verbot der Ausnahmegerichte vom 
Staatsminiſterium zeit- und diſtriktsweiſe außer Kraft geſetzt werden. 

Ueber den Belagerungszuſtand und die Suspenſion gewiſſer Ver— 
faſſungsartikel muß aber der Landesvertretung ſpäteſtens bei ihrem 

nächſten Zuſammentreten Rechenſchaft gegeben werden. 

Der Belagerungszuſtand im preußiſchen Staate unter— 
ſcheidet ſich ſomit weſentlich von dem ruſſiſchen und öſtreichiſchen SYy- 
ſteme, welches faſt an die Stelle des geſchriebenen Rechtes die militä⸗ 
riſche Gewalt ſetzt. 

Der Inhalt der bezüglichen Geſetzesvorſchriften in Preußen lehrt 
aber auch, daß ein Vortheil für die öffentliche Sicherheit aus der Er⸗ 
llärung des Belagerungszuſtandes nur erwachſen kann, wenn feine 
Vor ausſetzungen, Krieg oder Aufruhr, die regelmäßigen Ge⸗ 
walten der ordentlichen Civilbehörden außer Kraft geſetzt haben. 
Mag man die Zuſtände in unſerer Provinz von der ſchwärzeſten 
Selte betrachten, Grunde, welche gebieten könnten, den förmlichen Be⸗ 
lager ungszuſtand zu erklären, d. h. die Staatsgewalt aus der Hand 
der Civilbehörden in die der Militärbefehlshaber zu legen, werden 
ſich dem unbefangenen Auge zur Zeit ſchwerlich darbieten. 

Es kann daher nur die Frage, ob nach Artikel 16 des Geſ. vom 
4. Juni 1851! die zeitweiſe Suspenſion der obengedachten Verfaſſungs⸗ 
artilel durch das Staatsminiſterium gegenwärtig im Jutereſſe des öf— 
fentlichen Wohles liege, in Betracht kommen. Auch dieſe Frage muß 
verneint werden, jo lange der thatſächliche Nachweis fehlt, daß die Eivil- 
behörden in der Verfolgung der revolutionären Agitationen vielſeitig ge— 
hemmt wurden, und ſo lauge letztere noch ſo geringe Theilnahme unter 
der hieſigen Bevölkerung wie bisher finden. 

Sollten ſich indeſſen dieſe Umſtände wieder Verhoffen in der Zu- 
kunft ungünftiger geſtalten, dann werden wir unter den Erſten die An⸗ 
wendung der ſtrengſten gejeglichen Zwangs mittel gegen alle Revolu— 
tions- und Losreißungsgelüſte befürworten. 


Deutſchlan d. 
Preußen. Berlin, 25. April. [Die Konferenzen.] 
Die „Nordd. Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Wir haben über die Kon— 
ferenz, die heut ihre erſte Pleuarſitzung hält, begreiflicher Weiſe noch 
keine näheren Nachrichten zu erwarten. Doch dürfen wir einen andern 
Umſtand nicht aus dem Geſicht verlieren. Die erſte Sitzung der Kon- 
ferenz, die am 20. ſtattfand, war offenbar von dem Beſtreben Englands 
zuſammenberufen, eine diplomatiſche Koalition gegen die drei deutſchen 
Bevollmächtigten zu bilden. Wenn aber trotzdem die übrigen Mitglie⸗ 
der ſich dam t begnügten, die gegenſeitigen Vollmachten auszutauſchen 
und Kenntniß von dem Schreiben des deutſchen Bundespräſidenten, das 
die Ernennung des Herrn Beuſt anzeigt, ſo wie von einem Schreiben 
dieſes Letzteren zu nehmen, worin er ſeine verſpätete Ankunft notificirt; 
— jo dürfte dieſe Haltung nicht gerade den Wünſchen der engliſchen Di- 
plomatie entſprochen haben, und es iſt vielleicht nicht irrig, wenn wir 
aus dieſer Thatſache den Schluß ziehen, daß der engliſche Einfluß auf der 
Konferenz nicht gerade der dominirende ſein wird. — Wir fügen an dieſer 
Stelle noch hinzu, daß die Nachricht der „Kölniſchen Zeitung“, es ſei 
Seitens des preußiſchen Kabinets bei Gelegenheit der Inſtruktion für den 
Bundestagsgeſandten auf die Integrität Dänemarks verwieſen worden, 
durchaus irrig iſt. Es iſt allerdings zur Sprache gekommen, ob es nicht 
zweckmäßig fer, ausdrücklich zu erklären, daß die Frage über die Succej- 
ſion der Frage über die Integrität voraufgehen mußte. Aber gerade im 
Schooße des Bundes haben ſich Bedenken erhoben, ob die Anregung der 
Frage nicht zu langen Erörterungen über weit auseinandergehende Ge— 
ſichtspunkte führen werde, fo daß man zuletzt beim Bunde zum Entſchluß 
kam, die Frage der Integrität lieber gar nicht zu erwähnen. 

— Ueber die Rückreiſe Sr. Maj. des Königs erhält die 
„Kreuzzeitung“ von einem Augenzeugen folgende Mütheilungen: Se. 
Maj. fuhren am Sonnabend 2 Uhr mit einem Extrazuge von Flensburg 
ab. Auf dem Bahnhof hatten ſich die Vorſtände der Behörden u. ſ. w. 
eingefunden; der Bahnhof war außerdem ganz gefüllt von Einwohnern 
der Stadt und der Umgegend, welche Se. Maſeſtät mit den lebhafteſten 

Zeichen der Theilnahme begrüßten. Ebenſo in Schleswig auf dem Bahn⸗ 
ofe große Menſchenmaſſen und freudige Aufregung. Der König be⸗ 
ſuchte das große Lazareth und unterhielt ſich mit den Verwundeten, die 
er durch freundlichen Zuſpruch und Worte ehrender Anerkennung erfreute. 


Se. Majeſtät ſtattete darauf der Frau v. Brockdorff, die in der Nähe des 
Bahnhofes wohnte, einen Beſuch ab. In Rendsburg wurde er von den 
Bundeskommiſſarien, General v. Hake und einer Deputation von Da⸗ 
men im Gouvernementshauſe empfangen. Se. Majeſtät beſuchte eben⸗ 
falls die Lazarethe und wurde von einer großen Menſchenmeng begleitet, 
die ihn fortwährend mit den Ausdrucken des herzlichſten Dankes begrußte. 
Wenn ſich auf allen Stationen der Eiſenbahn die Bevölkerung im feſtli⸗ 
chen Schmuck, die Autoritäten an der Spitze, eingefunden und überall 
ſich eine erhobene freudige Stimmung kundgab, ſo erreichte dieſelbe doch in 
Altona und Hamburg ihren Höhepunkt. In Altona war die ganze 
Stadt illuminmt; viele bengaliſchen Flammen brannten, auf dem Bahn⸗ 
hofe wurde der König von dem ſtädtiſchen Kollegium und dem Biſchof 
Koopmann mit einer Anrede empfangen. Die verſammelte Menſchen⸗ 
menge war jo groß, daß der König vom Altonaer zum Hamburger Bahn⸗ 
hofe nur Schritt fahren konnte, weil das Publikum den Wagen theils 
vor, theils hinterher begleitete. Auf dem Hamburger Gebiet empfing 
den König eine Ehrengarde der Hanſeatiſchen Kavallerie. Auf dem Ham⸗ 
burger Bahuhofe waren die ſtädtiſchen Behörden verſammelt, mu denen 
der König ein Souper einnahm. Die ganze Reiſe glich einem ununter⸗ 
brochenen Triumphzuge, den kein Mißton ſtörte. 

— Es wird eine beſondere Sturmmedaille geprägt, die jedem 
der Offiziere und Mannſchaften der Sturmkolonnen ſchon im Voraus 
bei der Königsparade im Sundewitt verliehen worden iſt. 

— Der Geh. Ober⸗Regierungsrath Stiehl hat ſich im Auftrage 
des Kultusminiſters nach Schleswig begeben, um von den Zuſtänden 
und Bedürfniſſen des dortigen Schulweſens an Ort und Stelle Kennt⸗ 
niß zu nehmen. 

— Der Kriegsminiſter General v. Roon iſt zum Chef des 
oſtpreußiſchen Füſilierregiments Nr. 33. ernannt worden. 

* Breslau, 22. April. Die literariſch-ſlawiſche Gejell- 
ſchaft, welche unter der ſtudirenden Jugend der Breslauer Univerſität 
im Jahre 1822 von dem Profeſſor Dr. Purkinijé gegründet wurde, be⸗ 
findet ſich nach dem „Dziennik posn.“ in einem blühend zu nennenden 
Zuſtande. Früher befanden ſich in derſelben viele Ober⸗Schleſier, jetzt 
aber nicht ein Einziger. Die Geſellſchaft, welche eine zeitlang von Pro⸗ 
feſſor Gitzler geleitet wurde, ſteht jetzt unter der Aegide des Profeſſor 
Dr. Cybulski. 

Breslau, 25. April. Am gestrigen Sonntag fand die Sie» 
gesfeier königlicher Anordnung gem“ in den Kirchen io 
Amtspredigt ein Dankgebet folgte. m Feste 
beth-Kirche wohnten Se. Excellenz der Herr $ 
Schleinitz, die Mitglieder der königl. Regierung 


Geſtern ſind 
die Mannſchaften des 52. Regiments, welche die däniſchen Kriegsgefan⸗ 
genen nach der Feſtung Koſel begleitet hatten, auf der Rückkehe nach 
Schleswig wieder hier durchpaſſirt. — Heute Vormittag beginnen auf 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn die Uebungen des Trainbatail⸗ 
lons, welches mit Pferden und Fahrzeugen per Extrazug nach Liſſa 
fährt. (Bresl. Z.) 

Görlitz, 24. April. Der Wahl des Abg. Dr. Paur zum Mit⸗ 
gliede der Schuldeputation iſt Seitens der Regierung in Liegnitz die Be⸗ 
ſtätigung verſagt, und zwar um deswillen, weil er ſich in ſeinen 
Berichten aus dem Abgeordnetenhauſe als ein Gegner der Schulregula⸗ 
tive dokumentirt habe. 

Minden, 22. April. Geſtern Nachmittag kamen 500 däni— 
Ihe Gefangene hier an, unter denen ſich auch mehrere Officiere 
(u. A. der tapfere Vertheidiger der Schanze Nr. 2, Lieutenant Anker) 
befinden. Die Gefangenen, von denen ein großer Theil ältere Leute 
ſind, wurden von dem zahlreich verſammelten Publikum freundlich em⸗ 
pfangen; die Officiere wurden ſofort von Officieren der hieſigen Garni« 
ſon ganz kameradſchaftlich bewirthet. — Das erſte ſchwere Feldlaza— 
reth des 7. Armeekorps, beſtehend aus 20 Aerzten und 108 Mann 
mit 69 Pferden, paſſirte heute Abend den hieſigen Bahnhof auf ſeiner 
Reiſe nach Schleswig. (K. Z.) 

Stralſund, 24. April. Der „Oder⸗Ztg.“ wird von hier 
geſchrieben: Heute Nachmittag gegen 1 Uhr hat am Dornbuſch ein See⸗ 
gefecht zwiſchen der „Grille“ und einer däniſchen Fregatte ſtattgefunden. 
Es wurden däniſcherſeits 4 Breitſeiten abgegeben, deren Geſchoſſe aber 
1000 Schritt zu kurz einſchlugen; außerdem warf die Fregatte Bomben, 
von welcher eine auf 25 Schritt krepirte, aber keinen Schaden anrichtete. 
Die „Grille“ that ungefähr 30 Schuß, worunter 4 Treffer waren; eins 
der Brandgeſchoſſe zündete den einen Maſt der Fregatte, die übrigen ſchlu⸗ 
gen am Heck und Bug ein. Am Bord der „Grille“ befanden ſich Se. 
königl. Hoheit der Prinz Admiral Adalbert und der Korvetten-Kapitän 
Kuhn. Das Schiff wurde vor dem Gefecht, um in See zu kommen, 
von dem Dampfer „Anclam“ über die „Plate“ geſchleppt, weil es des 
ſeichten Waſſers wegen die Schraube nicht gebrauchen konnte. Die am 
Dornbuſch ſtationirten Kanonenboote nahmen an dem Gefechte keinen 
Antheil. Gegen 7 Uhr Abends langte hier eins dieſer Fahrzeuge an, um 
für die „Grille“ Munition einzunehmen. 

Stettin, 25. April. Der von den Dänen wegen angeblichen 
Blokadebruchs aufgebrachte engliſche Dampfer „Chantiecleer“ iſt 
am Sonnabend vom Priſengericht zu Kopenhagen freigeſp ochen und 
heute früh bereits in Kolberg eingetroffen. Inzwiſchen ſcheint die Blo⸗ 
kade der vorpommerſchen Häfen weniger als je „effektiv“ zu fen. Seit 
dem 18. iſt von den däniſchen Kriegsſchiffen, welche ſich von Zeit zu Zeit 
vor Swinemünde hatten blicken laſſen, nichts mehr zu ſehen geweſen. 
Wie es ſcheint, werden dieſelben jetzt eines Theils bei Alſen (wo das Li⸗ 
nienſchiff „Skiold“ namentlich als anweſend genannt wird), anderntheils 
zur Blokade pon Danzig und Pillau verwandt. (Oſtſ. Ztg.) 


hiernach steigt der Geſammtverluſt an Todten und Verwundeten auf 
; ) d 


— Der „Staatsanzeiger“ berichtet über das Seegefecht: So eben 
geht aus Stralſund die ſchriftliche Meldung ein, daß geſtern, 12 Uhr 
50 Minuten, die preußiſchen Kanonenboote am Poſthaus (Wittow) mit 
der dänischen Schrauben⸗Fregatte „Tordenſtjold“ (34 Kanonen, 200 
Pferdekraft) ein Gefecht engagirten. Die däniſche Fregatte wich aus, 
konnte von den langſamer gehenden 9 preußiſchen Kanonenbooten nicht 
erreicht werden, — die „Grille“ aber überholte ſie, ließ ſich allein in ein 
Gefecht mit ihr ein und ſteckte ſie in Brand, welcher aber gelöſcht wurde. 
Die Fregatte hat 150 — 200 Schuß gethan, wovou z ſichtbare Treffer, 
einer in der Mitte und einer den Maſt treffend, welcher in Brand 
gerieth. 

Deftreich. Wien, 22. April. Die Wiener „Abendpoſt“ 
ſchreibt: Allem Anſcheine nach wird die Hauptaktion der preußiſchen 
Truppen nunmehr auch gegen Fridericin gerichtet fein. Bekanntlich iſt 
ſchon vor längerer Zeit ein vollſtändiges Einverſtändniß zwiſchen Preu⸗ 
ßen und Oeſtreich in der Frage der Okkupation Jütlands erzielt und 
nicht mit Unrecht die Miſſion des Herrn v. Manteuffel mit dieſer Frage 
in Verbindung gebracht worden. Wenn daher Feldmarſchall v. Wrangel 


über genügende Streitkräfte zu disponiren glaubt, um gleichzeitig mit der 
Altion auf Alſen an einen erfolgreichen Vormarſch in Jütland denken 


zu können — eine Frage, deren Beurtheilung eben ihm als Feldherrn 
der vereinigten Armee allein zuſteht — ſo entſpricht dies diplomatiſch 
genommen der Sachlage, welche durch das preußiſch⸗öſtreichiſche Ueber- 
einkommen geſchaffen worden iſt. Daß hiermit auch alle Zeitungsanga⸗ 
ben von einer in der Angelegenheit ergangenen Note, von Remonſtratio⸗ 
nen u. ſ. f. entfallen, bedarf kleiner ausdrücklichen Hervorhebung. 
Heſſen. Darmſtadt, 25. April, Mittags. [Telegr.] In der 
heutigen Sitzung der Abgeordnetenkammer beantwortete der Miniſter 
des Aeußeren, Frhr. v. Dalwigk, die von den Abgeordneten Dumont 
und Genoſſen betreffs des Verhaltens der Staatsregierung zur ſchles⸗ 
wig⸗holſteinſchen Sache geſtellte Interpellation dahin, daß die 
Staatsregierung den von ihr von Anfang an eingenommenen Stand⸗ 


punkt fortdauernd gewahrt habe, und daß ſie denſelben auch ferner mit 


allen Kräften wahren werde. 
Schleswig⸗Holſtein. 

Gravenſtein, 22. April. Der Verluſt der Dänen in dem 
drittehalbſtündigen Gefecht vom 18. beträgt an unverwundeten Gefange⸗ 
nen 44 Offiziere und 3145 Mann, todt ſind in unſeren Händen ge⸗ 
blieben 22 Offiziere und 480 Mann, verwundet in unſeren Händen 
21 Offiziere und 580 Mann, außerdem noch in Händen des 
Feindes, nach dortigen Angaben, in runder Summme und ohne Be⸗ 
zeichnung der darunter befindlichen Offiziere, 100 Todte und 800 Ver⸗ 
wundete, und endlich nach einem Telegramme aus Kopenhagen von der 
Bemannung des „Rolf Krate“ 1 Offizier todt, 1 Unteroffizier und 1 
Mann ſchwer, und 1 Unteroffizier und 8 Mann leicht verwundet, der 
ganze Verluſt alſo 88 Offiziere und 5116 Mann, darunter an Todten 
und Verwundeten 44 Offiziere und 1971 Mann. Unſer Verluſt be⸗ 
trägt: todt 9 Offiziere und 200 Mann, verwundet 57 Offiziere und 
811 Mann, der ganze Verluſt alſo 66 Offiziere und 1011 Mann; 


beieiden Seite 3 3136. — Unſere Trophäen beftehen in 
40 Ban ardgſaht eg e Balten. fenden ne e 
da der Feind die er nicht mit ins Gefecht gebracht hatte), 96 Ge⸗ 


ſchützen, theils SAP finder theils bronzene gezogene 24 Pfunder, theils 
leichteres Kaliber, darunter auch Feldgeſchütze; ferner über 20 Espingol⸗ 
und Orgelgeſchütze, mindeſtens 4000 Gewehre und ſehr bedeutende Mu⸗ 
nitionsvorräthe, die größtentheils in gemauerten Magazinen lagen; unter 
den Bronzegeſchützen, die man neuerdings gezogen hatte, waren mehrere 
aus dem 17. Jahrhundert. — Es wird von Jutereſſe ſein, die Zu⸗ 
ſammenſetzung der Sturm⸗Kolonnen und die Namen ihrer Führer zu 
erfahren: 1. Sturm⸗Kolonne: Major v. Conta des 4. Garde⸗Regts. 
z. B., 1., 4. und 5. Komp. des 3. Garde⸗Regts., 4. und 5. Komp. des 
4. Garde⸗Regts. und 5. Komp. des Grenadier⸗Regts. Eliſabeth. 2. 
Kolonne: Major v. Fragſtein vom Brandenb. Füfilier⸗Regt. Nr. 35 
und Major v. Ketteler vom 7. Brandenb. Inf. Regt. Nr. 60, 2., 3., 
5. 7., 11. und 12. Komp. des 35. Regts., 1., 6., 9. und 10. Komp. 
60. Regts. 3. Kolonne: Major v. Gaudy vom Leib⸗Grenadier⸗Regt. 
(1. Brandenb. Nr. 8), 9., 10. und 12. Komp. des Leib⸗Regts., 10., 
11. und 12. Komp. des 1. Poſenſchen Inf. Regt. Nr. 18. 4. Kolonne: 
Oberſt v. Buddenbrock, Kommandeur des 5. Weſtfäliſchen Inf. Regts. 
Nr. 53. 1. Bataillon deſſelben Regt. unter Oberſtlieutenant v. Döring, 
Fuüſilier⸗Bataillon deſſelben Regts. unter Hauptmann v. Roſenzweig und 
1. Bataillon 6. Weſtfäl. Inf. Regts. Nr. 55 unter Major v. Böcking. 
5. Kolonne: Major v. Krohn vom 4. Brandenb. Inf. Regt. Nr. 24, 
6., 11. und 12. Komp. deſſelben Regts., 1., 11. und 12. Komp. des 
8. Brandenb. Inf. Regts. Nr. 64. 6. Kolonne: Major v. Beeren (1) 
vom 4. Garde⸗Grenadier⸗Regt. Auguſta, 1. und 3. Komp. des Regts. 


Eliſabeth, 1.,4,5. und 11. Komp. des Regts. Auguſta.— Die Nachricht 


der Hamburger Börjenhalle, daß am 19. der Feind unter Drohung des 
Bombardements zur Räumung von Sonderburg aufgefordert worden 
wäre, iſt durchaus unwahr. (N. P. Z.) 
Vom 7. bis incl. 14. April haben die preußiſchen Truppen 
vor Düppel folgende Verluſte gehabt: a 

1) Beim Ausheben der Halbparallele in der Nacht vom 7. zum 8. 
April: 2 Mann leicht verwundet. 

2) Auf Vorpoſten am 8.: 1 Mann ſchwer verwundet, 1 Unter⸗ 
offtzier Z Mann leicht verwundet — 1 Unteroffizier 4 Mann; ferner 
von der Garde am 7. und 8.: 1 Unteroffizier 2 Mann todt, 3 Mann 
ſchwer verwundet, 1 Lieutenant, 1 Unteroffizier, 1 Gefreiter und 4 Mann 
leicht verwundet = 3 Mann todt, 1 Offizier I Mann verwundet, im 
Ganzen: 1 Offizier 17 Mann. 

3) In der Nacht vom 9. zum 10.: 1 Mann leicht verwundet, 1 

Offizier leicht verwundet. * 

( Er der Nacht vom 10. zum 11.: 1 Offizier 4 Mann vermißt 
anen). 

5) Am 11.: 1 Mann todt, 1 Offizier 3 Mann ſchwer verwundet, 
1 Offizier 8 Mann leicht verwundet = 2 Offiziere 12 Mann. 

6) Am 12.; 2 Mann todt, 4 Mann leicht verwundet — 6 

am 


1. 
7) In der Nacht vom 12. zum 13.: 2 Mann todt, 1 Mann 
ſchwer verwundet, 2 Mann leicht verwundet = 5 Mann. 
8) Am 13.: 1 Mann todt, 2 Mann ſchwer verwundet, 1 leicht 

verwundet — 4 Mann. 

99) In der Nacht vom 13. zum 14.; 2 Offiziere 2 Mann todt, 
1 Offizier, 1 Unteroffizier, 1 Gefreiter und 11 Gemeine ſchwer ver⸗ 
wundet, 17 Gemeine leicht verwundet und 1 Mann vermißt = 36 


Mann. PR | 
10) Am 14.:2 Mann todt, 1 Gefreiter und 3 Mann ſchwer vers 


mit, 


2 


wundet, 1 Feldwebel und 2 Mann leicht verwundet, 5 Ulanen vermißt 
— 14 Mann. 

Von der Garde noch: in der Nacht vom 5. zum 6.: 1 Mann 
ſchwer verwundet, 1 Mann leicht verwundet, 1 Mann vermißt — 3 
Mann; am 7.: 5 Mann leicht verwundet. Im Ganzen 8 Offtziere und 
105 Mann. 0 

Aus der Provinz Poſen befinden ſich darunter: Unteroffizier Jo⸗ 
ſeph Cieſielsky aus Zaczewo, Kreis Pleſchen. Leicht verwundet. Durch 
ein Granatſtück am rechten Oberarm gequctſcht. Lazareth zu Flensburg. 
Unteroffizier Ignatz Jaſinski aus Poſen. Todt. Zerſchmetterung 
des Kopfes. Grenadier Simon Kubiak aus Saparzin, Kreis Poſen. 
Schwer verwundet. Verletzung am Auge und Schädel rechter Seite 
durch ein Granatſtück. Lazareth zu Büffelkoppel. Grenadier Stanislaus 
Pralat aus Raduchowo, Kreis Frauſtadt. Schwer verwundet durch 
einen Granatſplitter am rechten Arm. Lazareth zu Büffelkoppel. 

Berichtigungen zur Verluſtliſte pro 28. März c.: Gefreiter Franz 
Spott der 6. Kompagnie 1. Poſenſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 18 
nicht vermißt, ſondern ſchwer verwundet. Schuß in den Oberſchenkel. | 
Im Lazareth zu Rinkenis. Musketier Martin Doberſtein der 7. 
Kompagnie deſſelben Regiments nicht vermißt, ſondern leicht verwundet. 
Kontuſion am rechten Bein. Am 6. April geheilt aus dem Lazareth ent⸗ 
laſſen. Horniſt Ernſt Niedrig der 9. Kompagnie deſſelben Regiments 
nicht todt, ſondern in Gefangenſchaft. Füſilier Franz Kowalski der 
10. Kompagnie deſſelben Regimentes nicht vermißt, ſondern leicht ver⸗ 
wundet. Am 7. April geheilt aus dem Lazareth entlaſſen. 

— Die Inſel Fehmarn wird von den Dänen zu Schleswig ge⸗ 
rechnet, wurde jedoch bei der Grenzregulirung von 1851/52 vom Bunde 
als zu Holſtein gehörig, in Anſpruch genommen. Seit dem kühnen 
Handſtreiche vom 15. März iſt die Inſel bekanntlich von preußiſchen 
Truppen beſetzt, fie liegt aber jo ſehr außerhalb der jetzigen militäriſchen 
Wirkungsſphäre, daß ſich der Feldmarſchall Wrangel veranlaßt geſehen 
hat, den General v. Hake darauf aufmerlſam zu machen, ob nicht eine 
Belegung Fehmarns durch Bundestruppen jetzt angemeſſen ſei. General 
v. Hake hat ſich hierzu auch bereit erklärt, jedoch vorbehaltlich einer vom 
Bundestage desfalls einzuholenden Inſtruktion. Er hat ſich denn des⸗ 
halb auch nach Frankfurt gewandt, wartet jedoch nun ſchon gegen drei 
Wochen vergeblich auf Beſcheid. Während ſich alſo Dänemark zur See 
die gröbſten Vergewaltigungen gegen den Bund erlaubt, hat man in 
Frankfurt nicht einmal den Muth, inſoweit eine Repreſſalie zu ergreifen, 
daß man von einem Gebiete Beſitz nimmt, auf welches man früher als 
Bundesgebiet Anſpruch gemacht hat. 

Hamburg, 23. April. Geſtern Morgen um 8 Uhr traf hier 
wieder ein Extrazug mit circa 2600 Centner Munition, darunter 670 
Fäffer Pulver, ein. Demſelben folgte um 12 ½ Uhr Mittags ein zwei⸗ 
ter Extrazug mit über 4000 Etnr. Kanonenkugeln, Bomben und Spitz⸗ 
granaten. — Mit dem erſteren Zuge kam auch die neuorganiſirte Kran⸗ 
kenträgerkompagnie der Garde hier an. Dieſelbe führte eine Anzahl neuer 
zweirädriger Handkarren mit ſich, die ſich durch ihre zierliche Konſtruktion 
und bequeme Einrichtung auszeichnen. 

Hamburg, Montag 25. April, Morgens. Ein Schreiben aus 
Flensburg vom geſtrigen Tage theilt den „Hamburger Nachrichten“ 
it, daß „Rolf Krate, und zwei größere dauſche Schiffe im Norden 
a Alſener Sundes kreuzen und einzelne Schüſſe nach dem Strande 
abfeuern. he 

— Der Chef des dänischen Geſchwaders im weſtlichen Theile der 
Oſtſee meldet: Am 18., 10 ¼ Uhr Vormittags, ſahen wir, daß unſere 
Truppen in ungewöhnlich großen Maſſen die Schanzen bezogen, und ob⸗ 
gleich das mit dem Oberkommando vereinbarte Signal noch nicht gege⸗ 
ben war, lichtete die Batterie „Rolf Krake“ ſofort die Anker und machte 
ſich klar. Während der wenigen Minuten, die damit zugebracht wurden, 
ſahen wir bereits ſchwarz⸗weiße Fahnen auf den Forts 1, 2, 3 und 4 
wehen, obgleich, ſoweit wir unterſcheiden konnten, kein Schuß von ihnen 
gefallen war. „Rolf Krake“ legte ſich ſofort nahe der Seeſeite des Düp⸗ 
peler Landes und beſchoß die vordringenden feindlichen Kolonnen mit 
Granaten. Da der Rauch gerade dem Lande zugeweht wurde und er zu 
Zeiten ſehr dicht war, konnte nicht immer auf die vorderſten Kolonnen 
geſchoſſen werden, aus Furcht, unſere eigenen Truppen zu treffen, aber 
die Bewegungen auf Düppel wurden nach beſtem Vermögen beobachtet 
und die Schüſſe richteten ſich nach den gemachten Wahrnehmungen. 
Während der Affaire that „Rolf Krake“ 95 Schüſſe und wurde von 
allen Broacker⸗Batterien auf und hinter Abendberg beſchoſſen und auch 
von Schanze Nr. 1, die in der Gewalt des Feindes war. Die Hinder⸗ 
niſſe durch Fiſchnetze und andere Dinge, die der Feind ins Fahrwaſſer 
gethan, hinderten zu Zeiten das Mandvriven. Ungefähr um 12 Uhr 
Mittags, als unſere Truppen bis an die Brückenköpfe zurückgedrängt 
waren und keine größeren geſammelten Truppenmaſſen, die mit Wirkung 
beſchoſſen werden konnten, mehr bemerkt wurden, legte ſich die Batterie 
aus Schußweite und blieb dort bis 3¼ Uhr, zu welcher Zeit die ganze 
Düppeler Stellung von den Unſeren geräumt war. Es erfüllt mich mit 
Trauer, zu berichten, daß ein 24pfündiger Granatſchuß, der durch das 
Deck ging und im Vorlogis ſprang, den Lieutenant Jesperſen tödtete 
und 9 Mann verwundete, davon einen ſchwer, außerdem verwundete ein 
Granatſplitter den Kanonier Olſen im vorderſten Thurm ſehr ſchwer an 
der Stirn. Der Ganzbefahrene H. P. Moſſin wurde auch ſchwer, acht 
andere der Maunſchaft leicht verwundet. 

— In der „Aarhuus Stiftstid.“ vom 15. d. M. finden wir Fol⸗ 
gendes: Nach zuverläſſigen Mittheilungen Reiſender, die heute Nacht von 
Horſens gekommen ſind, befindet ſich der Feind auf der ganzen Linie auf 
dem Rückzuge. Es wimmelt auf dem ganzen Wege von ſüdwärts ziehen⸗ 
den Oeſtreichern. Die in Horſens liegenden Truppen waren geſtern im 
Aufbruch nach Veile, die in Skanderborg liegenden ſollten heute nach 
Horſens u. ſ. f. Hörning war geſtern Abend vollſtändig geräumt und 
der nördlichſte Punkt, wo der Feind ſtand, war Stilling, das wohl heute 
verlaſſen werden wird. In Horſens hat der Feind bedeutende Requiſi⸗ 
tionen gemacht und einen großen Theil davon nach Süden mitgenommen. 

— Stilling bei Skanderborg, 18. April, Morgens. In dieſem 
Augenblicke verlaſſen die letzten Feinde uns. Die Schwadron, die ſeit 
geſtern Vorpoſtendienſt hier that, wurde nach Horſens dirigirt und man 
nimmt an, daß die Vorpoſten des Feindes heute dieſſeit Horſens ſtehen. 

Hamburg, Montag, 25. April Abends. Die fran⸗ 
zoͤſiſch geſchriebene Revue in dem Abendblatt der „Berlingske 
Tidende“ vom 23. d. erklärt, daß die däniſche Regierung 
alle ſeit einiger Zeit an ruſſiſche Rheder verkauften deutſchen 
Schiffe werde aufbringen und ein däniſches Priſengericht 
darüber entjcheiden laſſen, ob der Verkauf bona fide geſche⸗ 
hen ſei. Der Artikel beruft ſich auf die am 5. (17.) Juni 
1801 in Petersburg zwiſchen Rußland, England und Dä- 


feſtſetze, daß der Kapitän und die Hälfte der Mannſchaft 


ihr nichts Ruſſiſches gefunden als die Schiffspapiere und die 


det, daß der Feldmarſchall Freiherr v. Wrangel geſtern Abend 


und En 


nemark abgeſchloſſene Konvention über das Seeweſen, welche 


der Nation angehören müſſen, deren Flagge das Schiff 
führt, wenn das Schiff als national angeſehen werden ſolle. 
Däniſche Kreuzer hätten die „Hanſa“ durchſucht und auf 


ge. 
Der „Börſenhalle“ wird aus Kopenhagen geſchrie⸗ 
ben, daß das bei Rügen, auf der Höhe des Peerd aufge 
brachte holländiſche Schiff, Geſina Dorothea“ freigegeben 
iſt und nach Memel geht. 

Altona, Montag, 25. April Nachmittags. Der 
„Schleswig⸗Holſteiniſchen Zeitung“ wird aus Kiel gemel— 


* 


daſelbſt eingetroffen ſei und ſich heute nach der Inſel Fehr 
marn begebe. 


Großbritannien und Irland. f 
London, 23. April. Von der Aufregung im Publikum, zu 
welcher die verſchiedenen, über den⸗ Grund der Abreiſe Garibaldies 
umlaufenden Gerüchte Anlaß geben, legt eine vorgeſtern im Whittington 
Klub ſtattgehabte Verſammlung des Arbeiter⸗Komite's Zeugniß ab. 
Es war bei dieſer Gelegenheit eine briefliche Antwort des Generals auf 
die an ihn geſtellte Bitte, feinen Auſenthalt zu verlängern, verleſen und 
die Faſſung derſelben verſtärkte nur noch den Verdacht, daß in ungeblhr 
licher Weiſe auf den Entſchluß Garibaldi's eingewirkt worden ſei. Das 
vom 21. d. Mts. datirte Schreiben lautet: 3 
Liebe Freunde! Genehmigt meinen herzlichſten Dank fir Eure Zunei“ 
gung und Sympathie. Es wird mich freuen, Euch bei einer beſſeren Gele 
genbeit wiederſehen zu können, wenn es mir möglich fein wird, die Gall 
freundſchaft Eures hochherzigen Landes mit Muße zu genießen. Gegenwärtig 


füble ich mich verpflichtet (1 feel obliged), England zu verlaſſen. Aber und 
abermals meinen Dank. - G. Garibaldi, 
Es kam zu einigen ftarfen Reſolutionen, in denen von ſchmachvollet 
Augendienerei gegen ausländiſche Regierungen, von einem auf Garibaldt 
geübten Drucke der engliſchen Regierung, beſonders des Herrn Glad⸗ 
ſtone, und von Verletzung aller Prineipien der Freiheit die Rede war, 
und es wurde ferner beſchloſſen, eine Reihe öffentlicher Demonſtrationen 
zu organiſiren, um die Entrüſtung der Arbeiter von London zum Aus“ 
druck zu bringen. Heute Nachmittag ſoll auf Primroſe⸗Hill die erſte 
dieſer Maſſenverſammlungen ſtattfinden. Von dem Eith⸗Empfangs' 
Komite ſind gleichfalls ſtarke Reſolutionen gegen die Regierung gefaßt 
worden. Die „Times“ veröffentlicht heute einen Brief des Earl von 
Shaftesbury, worin derſelbe die im Hauſe der Gemeinen in Bezug auf 
Garibaldi abgegebene Erklärung Gladſtone's aufs vollſtändigſte beſtätigt. 
In einer an das engliſche Volt gerichteten Abſchiedsadreſſe e 
„Es war mein Wunſch, ganz zur Ver ügung meiner engliſchen Freun 
zu ſtehen und überall hinzugehen, wo man meine Gegenwart wünſchte, 
allein ich finde, daß ich jetzt nicht alle dieſe mir am Herzen liegenden 
Verbindlichteiten erfüllen kann. Wenn ich manchen den Mühe 
„Enttäuſchung verurſacht habe, jo bitte ich Sie um Verzeihung! 
allein ich vermag die Unterſcheidungslinie zwiſchen den Orten, wohin i 
mich begeben konnte und wohin ich mich nicht begeben konnte, nicht zu 
ziehen und deßhalb iſt dies für jetzt mein Dank und mein Lebewohl. 
Doch hoffe ich, in vielleicht nicht ferner Zeit zurückzukehren, um meine 
Freunde im häuslichen Leben Englands zu ſehen und einigen meiner Ver“ 
bindlichkeiten gegen das hochherzige Volk dieſes Landes, die ich, wie ich 
mit tiefem Bedauern fühle, jetzt nicht erfüllen kann, nachzukommen.“ 
Geſtern frühſtückte Garibaldi bei dem Konſul der Vereinigten Staaten, 
bei welcher Gelegenheit ihm eine große Menge amerikaniſcher Damen 
und Herren vorgeſtellt wurde, und kehrte dann zu ſeinem Gaſtfreunde 
Seeleh nach Prince's⸗Gate zurück, wo ſich das italieniſche Empfangs“ 
Komite von ihm verabſchiedete. Volk dort begab er ſich noch einmal nach 
Stafford⸗Houſe, woſelbſt er mit dem von Sandringham herein 
menen Prinzen von Wales eine Zuſammenkunft hatte, die eine Stunde 
dauerte. Etwas vor 3 Uhr verließ Garibaldi Stafford⸗Houſe und Lon? 
don und begab ſich nach Cliefden⸗Houſe, dem bei Maidenhead gelegenen 
Landgute der verwitweten Herzogin von Sutherland. Von da geht 
nach Penquite in Cornwall zu ſeinem Freunde, dem Oberſten Peard / 
und ſchifft ſich am Dienſtag früh auf der Dampf⸗Dacht „Ondine“ 
Herzogs von Sutherland nach Caprera ein. Der Herzog ſelbſt macht 
die Reiſe mit, wird, wie es heißt, von Caprera nach Konjtantinop 
fahren und nach zweimonatlichem Aufenthalte daſelbſt wieder an der Ein 
ſiedelei Garibaldi's anrufen, um ihn zum zweiten Beſuche nach Engla 


zu bringen. 
Frankreich. 
Paris, 23. April. Das „Mémorial Diplomatigue“ enthäl 
eine — wahrſcheinlich öſtreichiſch⸗offieibſe — Mittheilung, der zufolge 


eine deutſche Bundesfeſtung als Bürgſchaft der 
trennbarkeit.“ 
— Die Verminderung des franzöſiſchen Korps in Mexiko h 
bereits begonnen, geſtern Abend iſt, wie die „France“ meldet, in BETT 
der Transport⸗Dampfer „Eure“ mit dem größten Theile der Marine“ 
Infanterie von Vera⸗Cruz angekommen. Für das Fremden⸗Regimen 
das um zwei Bataillone verſtärkt wird, haben ſich drüben, laut „France 
fo viele Freiwillige gemeldet, das nur der dritte Theil hat angenommel 
werden können. Auch ein indianiſches Freiwilligentorps ſoll fi 8 
werden. A 
— Der „Moniteur“ nimmt heute in ſeinem Bülletin Akt davon, 
daß der König von Preußen ſich nach Düppel begeben hat, enthel, 
ſonſt aber kein Wort über die Ereigniſſe in Schleswig. — Der, Temps 
enthält heute eine offenbar inſpirirte Note, der zufolge der König von, 
Preußen ſich nur nach dem Kriegsſchauplatze begeben hat, „um feilt 
ſiegreiche Armee zu begrüßen; feine Reiſe ſei politiſchen Beweggrün 
vollſtändig fremd.“ 
T. eber den Aufſtand in Algerien vernimmt man unt il, 
nig. Nach den algeriſchen Blättern tft derſelbe auf die Uled⸗Sidi⸗ Schein, 
die Traras und einige Stämme, welche an der Grenze Maroccos Hei 
jen, oder die Oaſen in der Nähe der Wüfte Sahara bewohnen, beſchr ie 
geblieben. Der General Deligny war in Mascara angekommen. 
in der Nähe dieſer ehemaligen Hauptſtadt Abd⸗el⸗Kader's wohnen 
Araber haben ſich, wie dieſe Blätter ferner melden, gegen die Beweg 


eſprochen. Die Häuptlinge der wichtigſten Stämme Bordjia, Ha⸗ 
chen Cheragas, Hachem Garabas, Beni Chugrans, Saida, Tiaret 
und Freuda, d. h. alle Männer, welche in dem Kriege figurirten, der 

5 Fall Abd⸗el⸗Kaders zur Folge hatte, haben verlangt, gegen die In⸗ 
Agenten zu marſchiren. Ismael⸗ben⸗Mazari und Si Ahmed⸗Uld⸗Kadi, 
ge des bekannten Generals Muſtapha, befanden ſich bereits beim 
0 berſten Beauprötre in der Affaire vom 8. April. Der alte Caddur⸗ 

en⸗Morfy, der Agha Ult⸗ad⸗Djali, der treueſte Diener Abd⸗el⸗Kaders, 
bereiteten ſich zum Kampfe gegen die Inſurgenten vor. Der General De⸗ 
dd hatte verſprochen, aus ihren Stämmen ein Kontingent von 500 

7 auszuwählen. Die algeriſchen Blätter widerlegen die Nachricht, 

5 Si Seliman, das bei Gerhville am 8. gefallene Haupt der Inſur⸗ 
„ſich unter den arabiſchen Häuptlingen befunden habe, die letztes 
in Compiegne empfangen worden find. — Aus Toulon wird 

ſegraphirt: „Außer dem Cacique, der die Spahis nach Algerien zurück⸗ 
ug, ſollen noch drei Fregatten mit Truppen hinüberfahren, welche die 
ändiſchen zu umzingeln beſtimmt find.“ 

Paris, 23. April. Die „Gazette de France“ veröffentlicht über 
le Nachricht, die Londoner Konferenz werde ſich ſofort nach ihrem 
Zuſammentritt auf Antrag der Weſtmächte in einen europäiſchen Kon⸗ 
e folgende Aufſchlüſſe: „Die Konferenz wird ſtattfinden, 


| 


3 


1 
ü Grundlagen find diejenigen des engliſchen Vorſchlags. Es handelt 
) um die Regelung der däuiſchen Frage, und um weiter nichts. Die 
Diplomaten werden ſich mit den von dem gegenwärtigen Kriege berühr⸗ 
en Fragen beſchäftigen. Man muß alſo erwarten, daß die Verhandlun⸗ 
N ki ſich in einem ſehr engen, ſehr genau beſtimmten und von vorn herein 
ur begrenzten Kreiſe bewegen werden. Jedoch iſt derſelbe noch immer 
ee genug, um praktiſche Geiſter ſehr in Anſpruch zu nehmen 
A vielleicht heftig zu trennen. Die loyale Mithülfe, welche die franzö⸗ 
4 ſche Regierung der engliſchen gewährt, iſt ſehr nothwendig, um einen 
1 Aüctlichen Ausgaug zu erzielen. Man kann nur einen Fall vorausſehen, 
dem die Konferenzen über ihren eigentlichen Gegenſtand hinauszuge⸗ 
bn vermöchten, es wäre dies dann nämlich, wenn eine Verſtändigung 
die dänische Frage ſelber unmöglich werden ſollte. Vielleicht würde 
an alsdann in einer ausgedehnteren Auffaſſung der europäiſchen Fra⸗ 
5 die geſuchte Löſung der Herzogthümerfrage finden zu müſſen glauben. 
enn allgemeinere Umgeſtaltungen das einzige Mittel werden ſollten, 
um, zum Frieden in der däniſchen Frage zu gelangen, jo würde natür⸗ 
Wawel vielleicht die Konferenz dahin gelangen, andere europäiſche 
agen zu behandeln. Außer in dieſem einen feſtbeſtimmten Falle, ſchwin⸗ 
ban in den Augen der beſten Geiſter, alle Kombinationen in nichts zu⸗ 
1 meu, welche die erhitzte Einbildungskraft der Neuigkeitserfinder in 
mlauf ſetzen konnte.“ Die „Gazette de France“ verſichert dieſe Mit- 
Welung von Perſonen erhalten zu haben, „die ſich in der beſten Lage befin⸗ 
en, genaue Aufſchlüſſe über den Stand der Angelegenheit geben zu können“. 
Italien 
R M Rom, 20. April. An dem Empfange der merifanifchen 
waleſtäten in Civita⸗Vecchia hat ſich auch General Montebello an 
5 Spitze der franzöſiſchen Truppen und Marine-Mannſchaften bethei- 
dem Abende, wo der Kaiſer Maximilian in Rom angekommen 
explodirte unter den Fenſtern feines Hotels eine Bombe, wodurch 
n 1 aber lein Menſch — — — 
f lard iſt in den Straßen Roms durch einen Schlag mit 
den Pammer ermordet m ae man Bes im 
Civita⸗Vecchia feſt. — anzöſiſche Botſchafter, Herr de Sar⸗ 
Ages, wohnte im Lateran dem feierlichen Akte bei, mit welchem der 
fi ame des Kaiſers Napoleon III. unter die Protektoren dieſer Mutter⸗ 
Ühe der latholiſchen Chriftenheit eingetragen wurde. b 


Rußland und Polen. 

!! Petersburg, 22. April: [Verſchiedenes.] Geſtern iſt 
A Großfurſt Konſtantin hier eingetroffen und im Winterpalais abge⸗ 
N lim, weil in ſeinem Pallaſt keine Anſtalten zu ſeiner Aufnahme ge⸗ 
offen waren. Wie es heißt, wird der Großfürſt nur kurze Zeit hier 
weilen, ob er aber wieder ins Ausland gehen werde, um ſeine Familie 
ahuholen, oder ob er bereits anderswohin beſtimmt ſei, weiß man nicht. 
Die Bauerndeputation aus Polen ergeht ſich noch in der Haupt⸗ 
ban unter der Aegide des Flügeladjutanten Obriſt Jankowski, beſucht 
0 d beſieht alles Merkenswerthe, und die kräftigen Geſtalten in den ver 
Medenen Garnituren polnischen Nationalkoſtüms geben dem Publikum 
zu ſehen. Tragi⸗komiſch traf es ſich, daß geſtern gegen 10 Uhr Vor⸗ 
dlttags der einem Feſtaufzuge gleichende Zug der Deputirten an dem 
8 ski⸗Proſpekt einem Transport von 85 Gefangenen aus Polen be⸗ 
ſegnete, die unter ſtarker Eskorte nach dem Moskauer Bahnhofe gebracht 
wurden, um mit dem Bahnzuge weiter ins Innere des Reiches befördert 
N werden. Wie es heißt, ſoll die Deputation übermorgen wieder in die 
Math) zurückkehren. Die auszeichnende Aufmerkſamkeit, mit welcher 
Früh Vertreter der polniſchen Bauernſchaften hier behandelt werden, erregt 
f gs den Neid der zu ihrem Empfange hierher beorderten Wologd⸗ 
Üeften, vielmehr ſuchen dieſe Repräſentanten der ruſſiſchen Bauernſchaft 
AUF alle Weiſe ihre Freude darüber an den Tag zu legen, daß die nach 
her Meinung ihnen und ihrer Regierung feindlich geſinnt geweſenen 
Polen endlich zur Einſicht gelangt und entſchloſſen ſeien, von nun an mit 
Ihren ruſſiſchen Brüdern nur ein Volk zu bilden. Dieſe Phraſe hatte 
der Redner der Deputation in feiner gut einſtudirten Anſprache bei dem 

5 Empfange an den Obriſten Jankowski mehrmals gebrancht. 
Heute Vormittag um 9 Uhr ſetzte ſich das Eis der Newa in Bewe⸗ 
zung, und gegen die Mündung zu hatte es ſich, wie die Kanonenſchüſſe 
> dorther vielfach verkündeten, bereits vorgeſtern gelöft. Der Gang 
Eiſes ſcheint bis dieſen Augenblick ſehr ruhig zu fein, und wenn nicht 
a eintretende Weſtwinde eine Störung bewirken, dürfte es ohne lleber⸗ 


memmung, die man in dieſem Jahre beſonders fürchtete, abgehen. 
Newa hat ſonach vom 14./26. December bis zum 10./22. April, 


05 Monate und 27 Tage, geſtanden. Die Wolga iſt bereits ſeit 3 
Vochen völlig eisfrei. 
S Die Koloniſationsfrage Deutſcher in Rußland hat in den letzteren 
ungen des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins große Debatten her⸗ 
weherufen, und trotzdem der größte Theil der Vereinsmitglieder von den 
Vorcheilen der Ueberſiedelung Deutſcher nach Rußland überzeugt iſt und 
er Koloniſation überall das Wort redete, giebt es doch Leute darunter, 
U e in ihren Vorurtheilen das für das Ganze erwachſende Gute in der 
ben g Deutſcher nach Rußland nicht nur nicht anerkennen wol⸗ 
bie ſondern geradezu Gefahr für die Nationalität der Ruſſen darin er» 
cken und deshalb dagegen eifern. Ein Anweſender führte ſogar als 
8 8 für die Motive ſeiner derartigen Befürchtungen das Beiſpiel des 
Theruskers Herrmann mit den Römern an. Natürlich erregte eine ſolche 
diuſammenſtellung allgemeine Heiterkeit. Ungeachtet dieſer Gegenſtre⸗ 
8 7 geht die Ueberſiedelung Deutſcher nach Rußland ſichtlich vorwärts 
end wird von den Hellerſehenden auf alle mögliche Weiſe gefördert. 


** 
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— Aus Petersburg ſchreibt man der C. S. über die deutſche 
Frage: Wenn es wahr iſt, daß in der Politik überhaupt eine Frage 
niemals anders beurtheilt werden darf, als im Zuſammenhange mit 
der allgemeinen Lage der Dinge, ſo iſt dies in erhöhtem Grade der Fall 
bei Beurtheilung der Phaſe, in welche die deutſch⸗däniſche Angelegenheit 
ſeit 3 Monaten eingetreten iſt. Iſt es Zufall oder Berechnung; kurz, 
die Aktion Preußens fiel gerade in eine Zeit, wo Rußland mit Frankreich, 
Frankreich mit England ſich überworfen hatte. Vor einem Jahre, wo 
das frühere Verhältniß zwiſchen Frankreich und Rußland noch nicht 
durch die polniſche Angelegenheit getrübt war, wo Eugland noch nicht 
den Kongreßplan Frankreichs durchkreuzt hatte, wäre es Preußen ſchwerer 
geworden, die kriegeriſche Aktion ſelbſt über Jütland auszudehnen. Was 
bleibt da Rußland übrig, als Alles darauf und daran zu ſetzen, um eine 
Ausſöhnung zwiſchen England und Frankreich zu hintertreiben? Wie 
iſt dies anders möglich, als indem ſich Rußland an England anklammert? 


Und in welcher Angelegenheit kann dies bequemer und mit mehr Erfolg 


geſchehen, als in der deutſch-däniſchen Frage, wobei Rußland noch den 
Vortheil hat, auch in den Donaufürſtenthümern England aus der Zahl 
ſeiner Widerſacher ausſtreichen zu dürfen. Und dieſe Donaufürſten⸗ 
thümer- Angelegenheit iſt ja für Rußland, — wie Sie dies vom preußi⸗ 
ſchen Standpunkte aus bereits ſehr richtig hervorgehoben haben — eine 
kapitale Frage. Rußland muß Alles daran ſetzen, den Fürſten Couza 
zu ſtürzen und die Vereinigung der beiden Fürſtenthümer aufzuheben. 
Sollte ein zweiter Krieg darüber mit Frankreich entbrennen, ſo hätte 
Rußland nicht mehr die Türkei, ſondern einzig und allein den wahren 
Beſchützer der vereinigten Donaufürſtenthümer, den Kaiſer Napoleon, 
als Gegner zu bekämpfen. Sie werden ſich nun erklären können, warum 
man hier jetzt jo ſehr an England feſthält. Denjenigen, welche ſich über 
dieſe Politik beklagen, ſtopft man den Mund damit, daß man ihnen 
antwortet, gerade dieſe Politit gereiche Deutſchland und Preußen zum 
Frommen, denn ſie verhindere die Allianz Frankreichs mit England, 
verhindere gleichzeitig den allgemeinen europäiſchen Krieg. — Was Ruß⸗ 
lands ſpecielles Verhalten auf der Konferenz, welche wohl am 20. in 
London eröffnet werden ſollte (der Brief iſt vom 19. datirt) betrifft, jo 
wird der ruſſiſche Geſandte in London, der als Dänenfreund längſt be⸗ 
kannte Baron Brunnow aus innigſter Ueberzeugung die Inſtruktion des 
Fürſten Gortſchakoff, unabänderlich an dem Londoner Vertrage von 1852 
feſtzuhalten erfüllen. Es ſei Ihnen nicht verhehlt, daß man hier in 
maßgebenden Kreiſen der Anſicht iſt, gar mancher der deutſchen Staats⸗ 
männer, ja gerade die einflußreichſten hätten im Stillen dieſelben Hiuter⸗ 
gedanken, die der Hannöverſche Miniſter Graf Platen dem engliſchen 
Geſandten gegenüber ganz offen ausgeſprochen hat, wie das Blaubuch 
ausweiſt u. ſ. w. ö 

— [Aus Kronſtadt.] Während die Hafen von Riga, Reval und 
Helſingfors und die Hüfte Kuxlands der Schifffahrt offen ſteht, iſt das Eis 
bei Kronſtadt noch ſehr ſtark, jo daß fein Hafen, ebenſo wie der von Wiburg, 
noch für unbeſtimmte Zeit der Sai verſchloſſen bleibt. Nichtsdeſto⸗ 


mn Ei herrſcht in dem Hafen Kronſtadt's eine rege Thätigkeit im Armiren 
von Schiffen; im Kriegsbafen: von 4 e jo, wie der Schrau · 
ben Korvette „Baſan“ von 16 Kauonen; im Mittelbafen: von 3 Schrauben ⸗ 

regatten, des Kriegsſchiffs„Kaiſer Nikolaus“ mit 111 Kanonen, von 


ransporlſchiffen und Dampfern; im Handelsbafen: der Dambffregakte 
„Chrabrg“, deren Panzer von Eiſenblech raſch vorwärts ſchreitet. 


Warſchau, 24. April. Aus dem Schwarm der Adreſſen, die der 
„Dziennit Powſz.“ täglich veröffentlicht, iſt die in der letzten Nummer 
dieſes Blattes abgedruckte hervorzuheben. Sie iſt von den Gutsbeſitzern 


des Wloclaweker Kreiſes und lautet wie folgt: „Allerdurchlauchtigſter 


Herr! Es hat der Vorſehung gefallen, unſere unglückliche Nation mit 
Unglückſchlägen heimzuſuchen, wie ſie in der Geſchichte der Menſchheit 
bis jetzt nicht gekannt waren. Machtlos inmitten der uns umgebenden 
Gefahren, eingedenk jedoch der großmüthigen Worte Ew. k. k. Majeſtät, 
die Sie in der letzten Zeit ausgeſprochen haben und die ſich auf unſer Land 
beziehen, wagen wir, die Gutsbeſitzer des Kreiſes Wloclawek, zu hoffen, 
daß, indem Ew. Majeſtät die Religion unſerer Vorfahren, unſere Natio⸗ 
nalität und unſer Eigenthum mit väterlichem Schutz umgeben, und in⸗ 
dem ſie den Schuldigen verzeihen, dem Unglücke unſeres Vaterlandes ein 
Ende zu machen geruhen werden. Indem Ew. Majeſtät jo die Hand 
an das Werk der Verſöhnung legen und die Bedürfniſſe der Nation be⸗ 
ruckſichtigen, gewinnt Allerhöoͤchſtdieſelbe die Dankbarkeit und die Herzen 
Ew. k. k. Majeſtät getreuer Unterthanen. Wloclawek, den 15. April 
1864.“ Folgen 433 Unterſchriften. Dieſe Adreſſe, die erſte von Edel- 
leuten und Gutsbeſitzern, iſt darum hervorzuheben, weil ſie die erſte iſt, 
die nicht vorgeſchrieben und befohlen ſein kann, was aus ihrem Tone her⸗ 
vorgeht. Es wird darin der Monarch auch an ſeine Verſprechungen er⸗ 
innert. Die Schonung der Nationalität, eine Amneſtie und die Berück⸗ 
ſichtigung der Bedürfniſſe der Nation werden als Bedingungen hingeſtellt, 
durch die der Monarch die Herzen der Unterthanen gewinnen kann. Es 
iſt dieſe Adreſſe als der Anfang einer Einlenkung der Verhältniſſe in eine 
friedliche Bahn zu begrüßen. (D. Z.) 


Lokales und Provin;ielles. 


Poſen, 26. April. [Gerichtsverhandlung.] Unter der Beſchul⸗ 
digung des wiſſentlichen Gebrauchs einer falſchen Urkunde erſchien am Mon⸗ 
tage der Mauxergeſelle Karl Krauſe aus Neuſtadt bei Pinne auf der Ankla⸗ 
gebank des hieſigen Schwurgerichts. Der Thatbeſtand der Anklage war fol⸗ 
gender: Gegen Mitte Dezember v. J. bot der Angeklagte, welcher damals 
in Santomysl bei dem Kaufmann, Krauſe als Miether wohnte, dem Leb⸗ 
teren einen Schuldſchein, welcher aus Poſen vom 4. Dezember v. I. datırt 


war, die Unterſchrift „Wilhelm Zerger, Müllermeiſter“ trug und über ein 
baares Darlehn von 40 Thlrn., rückzahlbar am 4. März 1864, lautete, zum 


Kauf an, indem er als Kaufpreis 32 Thlr forderte und dabei bemerkte, er 
habe dem Zerger ſchon zu wiederholten Malen größere Darlehen gegeben 
und immer prompt wieder erbalten, diesmal aber müſſe er den Schuldſchein 


verkaufen und werde er bei einem andern Käufer gar 10 Thlr. daran verlie⸗ 
ren müſſen. Der Kaufmann Krauſe war zwar mit dem Kaufpreiſe ſelber 
einverſtanden, wollte ſich auf den Erwerb der Forderung aber nur dann 
einlaſſen, wenn es ihm geſtattet ſei, eine perſönliche Schuld des Angeklagten 

an ihn im Betrage von nahezu 8 Thlrn. vom Kaufpreiſe für ſich abzuziehen, 


und wenn der Ausſteller des Schuldſcheins gegen Rückgabe deſſelben einen 
mit dieſem Be { 0 
fort, dieſe Bedingungen erfüllen zu wollen, erhielt ſogleich auf Abſchlag der 
künftigen Kaufſumme 6 Thlr. von dem Kaufmann Krauſe gezablt und fubr 
mit demſelben am 19. Dezember v. J. nach Poſen, um hier die Umſchreibun 

des Schuldſcheins in einen Wechſel zu bewerkſtelligen. Nach ihrer Ankun 

in Poſen machte der Käufer des Schuldſcheins unter Vorzeigung deſſelben 
einem bieſigen Schornſteinfegergeſellen von dem entrirten Ges chäfte Mitthei⸗ 
lung, erfuhr aber zu ſeinem Erſtaunen, daß ein Müllermeiſter Wilhelm 
Zerger hier ganz unbekannt ſei; da der hierdurch erweckte Verdacht der Fäl⸗ 


ſchung noch dadurch verſtärkt wurde, daß der Angeklagte unmittelbar nach der 


Ankunft unſichtbar geworden war, ſo ſtellte raue weitere Nachforſchungen 
an, welche ſchließlich ergaben, daß der Angeklagte bei jeiner letzten Anweſen⸗ 
beit in Poſen die Unterſchrift unter den Schuldſchein durch den hieſigen Tuch⸗ 
machergeſellen Wilhelm Zeiger hatte ſetzen laſſen, ohne daß Letzterem über 
den Zweck der Fälſchung etwas bekannt geweſen war. Auf Grund dieſer 
Ermittelungen wurde der Angeklagte am 21. Dezember v. J. arretirt und 
geſtand auch ſogleich den Sachverhalt ein; die That ſelbſt will er theils aus 


Wechſel ausſtelle. Der Angeklagte erbot ſich for | 


Notb, tbeils in der Abficht, in den Augen feiner Braut woblbabender zu er ⸗ 
cheinen, gethan haben. Der Zuziehung der Geſchworenen bedurfte es bei 
dem Geſtändniſſe des Angeklagten nicht und lautete das Erkenntniß des Ge⸗ 
richtshofes gegen den Angeklagten wegen an bung g Bon einer fal · 
chen Urkunde unter mildernden Umſtänden auf 3 Monate Gefängniß, 10 
Thlr. Geldstrafe, eventuell noch eine Woche Gefängniß und Unterſagung 
der Ausübung, der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres. 

. Unfa 105 Unſere Aufſichtsbeamten ſollten mit den ſchärfſten Straf⸗ 
mitteln gegen die Fuhrleute einſchreiten, die immer noch nicht ihren Get 


en 
wiederſtehen können, im vollen Galopp durch die Straßen zu jagen. Es find 
dadurch ſchon ſehr bedauerliche Unglücksfälle vorgekommen. ſolch Un⸗ 


vernünftiger jagte vorgeſtern die Bergſtraße herunter nach der Breslaner-, 
und obwohl er ſah, daß vor ihm Eltern mit ihren Kindern gingen, 2 
er das Geſpann doch nicht. Zu ſpct bemerkten die Eltern die drohende Ge⸗ 
fahr, um ibre Kinder noch fortzureißen; ein ungefähr 9 Jahre alter Knabe 
kam unter die Pferde und wurde von einem derſelben, das ſich boch in die 
Luft bäumte, mit den Hufeiſen hart beſchädigt, indem es ihm namentlich das 
Fleiſch der rechten Hand abtrat und wahrſcheinlich auch die Fingerknochen 
dieſer Hand ſchwer verletzt hat. Die Volksmenge, welche ſich ſchnell verſam⸗ 
melt hatte, ließ den unvernünftigen Menſchen Freilich nicht eber fort, als bis 
| 2 Polizei requirirt und Name und Wohnort des Fubrmanns notirt wor⸗ 
en war. 
„ lUnglücksfall.] Am Freitag den 22. d. M. Abends gegen 7 Uhr 
ſpielten mehrere Kinder des Hauſes Markt 85 im Hausftur des 4. Stockes 
und auf der Treppe. Die 12 Jahr alte Tochter des Handelsmannes Fabiſch 
Braſch legte ſich üher das Treppengeländer, um den Kindern zuzuſehen, bes 
kam das Uebergewicht und ſtürzte bis in den erſten Stock herab. Sie wurde 
beſinnungslos und aus den Ohren blutend in die Behauſung des Kaufmanns 
Aronſohn gebracht. Aller angewandten Mühe ungeachtet gelang en 
drei herbeigerufenen Aerzten nicht, dem Kinde das Leben zu erhalten. Es, 
ſtarb um 1 Uhr Nachts. ; 

— Aus dem Briefe eines Verwundeten.] Kürzlich wurde auch 
der Zimmergeſelle Pawtowski aus Winiary, der als Gefreiter im 18. Res 
giment ſteht, in einem Gefechte mit den Dänen verwundet. Er hat bierüber 
an ſeine Eltern geſchrieben, und der Brief, ſowie ſein Benehmen während 
der Verwundung zeugt von ſehr großer Anhänglichkeit an ſeine Kompagnie. 
P. wurde durch eine Kugel am Halſe leicht verwundet, ſtürzte jedoch zu Bo⸗ 
den und blieb einige Sekunden bewußtlos liegen. Dann aber ſprang er auf 
und fragte, weil er glaubte, lange gelegen zu haben und weit binter ſeiner 
Kompagnie zu ſein: „Wo iſt meine Kompagnie? Hat ſie den Feind ſchon 
geſchlagen?“ Und er rannte ſchnurſtracks fort, wurde jedoch von ſeinem 
Major, der neben ihm ſtand, bedeutet, indem dieſer ihm einen Thaler in 
die Hand drückte, dazubleiben. P. fiel auch bald wieder nieder und wurde 
von den Krankenträgern fortgeſchafft. 75 

— Das geſtrige, von den vereinigten Muſikchören unſerer Garniſon 
zum Beſten der Verwundeten in Schleswig⸗Holſtein gegebene Koneert 
erfreute ſich eines recht zahlreichen Beſuches und hat einen Rein⸗ 
ertrag von 126 Thlr. 20 Sgr. ergeben, welcher, wie wir vernehmen, der von 
Sr. k. H. dem Kronprinzen gegründeten Stiftung für Invaliden und Hinter⸗ 
bliebene von Gefallenen überwieſen werden ſoll. Die genannte Stiftung 
beſitzt bereits ein Kapital von über 10,000 Thlr, und es iſt zu wünſchen, 
daß ſich dieſem edlen Unternehmen die lebhafteſte Theilnahme aus allen 
Kreiſen zuwenden möge, denn es wird da viel Noth zu lindern geben. 
Auch unſere Schützengilde hat ſchon ein Scherflein, den Ertrag einer 
Sammlung, beigeſteuert. i 
— Aus Strzelno bringt der „Dz. pozu.“ noch einige Details 
über die Behandlung, welche ruſſiſcher Seits die preußiſche Patrouille bei 
Wturek, deren wir wiederholt erwähnt haben, erlitten haben ſoll. Es 
ſcheint in dieſem Bericht etwas Uebertreibung zu walten; bald wird jedoch 

ie volle Wahrheit bekannt werden müſſen. 

— [Baumfrevel.] Die jungen Akazien an dem Wege nach 
Bartholdshof wie an dem Verbindungswege nach dem Bahnhofe werden 
abſichtlich und durch Fahrlaſſigteit vielfach beſchädigt. Wir möchten des⸗ 
halb die Aufmertſamkeit des Diſtriktstommiſſariats darauf lenten, um 
wenigſtens zu verhuten, daß am hellen Tage dergleichen Beſchädigungen 
vorkommen. Geſtern Nachmittag verletzte ein Arbeiter am Bahnhofs⸗ 
wege zwei Akazien mit dem Pfluge fo ſtark, daß fie. wahrſcheinlich ausge⸗ 

hen werden. Können die Leute nicht angehalten werden, am Wege Quer⸗ 
beete zu pflügen? — Gleichzeitig bemerken wir, daß die Bäume in die⸗ 
ſem Frühjahr noch nicht beſchuitten find, und empfehlen dieſe nothwendige 
Operation vorzunehmen, ehe es zu ſpät wird. 5 

— [Ein Uebelſtand.] Trotzdem der Brunnen bei der Land⸗ 
ſchaft nicht gerade zu reichlich fließt, ſetzt er doch die Straße ſehr oft un⸗ 
ter Waſſer, weil der, das nicht in Gefäße aufgefangene Waſſer aufneh⸗ 
mende Kübel viel zu klein iſt. Iſt der Brunnen alſo nicht immer mit 
Menſchen beſetzt, ſo fließt das Waſſer ab, und, wenn das Gedränge der 
Waſſerholenden zunimmt, haben ſie um ſo länger zu ſtehen, ehe ſie ihre 
Krüge aus dem dünnen Strahl des Rohrs füllen können. Hier iſt des⸗ 
halb dringend Abhülfe nöthig. ! 


h. Birnbaum, 24. April. NZ BAAR HAM. 
Der Bevölkerungsliſte unſeres Kreiſes pro 1863 entnehmen wir folgende No⸗ 
tigen, Geboren wurden überhaupt 1983 Kinder, 1000 Knaben und 983 
Madchen, 973 Katholiken, 959 Evangeliſche und 51 Juden: davon kommen 
auf die 5 Städte des Kreiſes 567 und auf das platte Land 1416. Darunter 
befanden ſich 206 Unebeliche, 87 Knaben und 119 Mädchen, 72 den Städten 
und 134 der ländlichen Bevölkerung angehörig; 99 Katholiken und 107 Evan⸗ 
geliſche. Zwillingsgeburten ſind 28 vorgekommen, 14 in den Städten und 14 
auf dem platten Lande. Getraut wurden überhaupt 395 Paare, 171 katbol., 
199 evangel. und 25 jüd., 127 Paare den Städten und 268 dem platten Lande 
angehörig. Die Zahl aller Geſtorbenen betrug 1110; 581 männlichen und 529 
weiblichen Geſchlechts, 334 in den Städten und 776 auf dem platten Lande. 
— Am 4 April c. hielt der bieſige Vorſchußverein, der jetzt circa 140 Mitglie⸗ 
der zählt, wieder eine Generalberſammlung ah. Zuerſt wurde in Stelle des 

| den biefigen Ort verlaſſenden Kaufmanns J. Ephraim ein anderes Aus⸗ 

ſchußmitglied in der Perſon des Kaufmanns Emil Lewy gewählt. rauf 
| wurde die Verſammlung mit dem Rechnungsabſchluſſe für das 1. Quartal 
| l. J. bekannt gemacht, welcher folgendes Reſultat ergiebt: 

A4. Einnahme pro 1864 bis zum 4. April, 

1. Beſtand vom 31. 


December 1863. . 162M 208. 8% pro 1863. im Ganzen. 
25 zurückgezahlte Vor⸗ 
L eee en 1118 —= — . 900 — 8 2 2018 N — St — A 
3. eingenommene 
a0 . 59 1. 7 60. 29 — 120 — 7 
4. aufgenommene 
ee W 915 —-—. 875 — 1790⸗— 3 
5. eingezahlte 8 
1 we . 24011 — 565 21 — 806 2 — = 
6, Für ausgegebene 
5 Aber, ; du 1.24 — 8 10 — 10 4. 
7. eingezahlte Reſerve⸗ 
Fonds nern 1 40» 10: — = 535 25 —: 
Summa 2510 12 3 
| B ur pro 1864. 
1. Gegebene Vor⸗ . 
fe „ 2108 — — 2103 - — , ll en 
2. zurückgezahlte 
rlehne + - „ — 140⸗ - 230⸗ nu 
3. gezahlte Zinſen 
daraunf — 8 1 9 13.26 7 14. — 4 
4. Botenlohn, Druck⸗ 
ſachen, Gratifikatio⸗ 
nen. 27 26⸗ 2. 30 22. 9 581811 
2225 = 29= 11 ⸗ 
C. Kaſſenbeſtand 
beträgt alſo. . . 284 12 4 


Seit der Zeit feines Beſtehens bat der Verein an Vorſchüſſen 4211 Thlr. 


ausgegeben und 783 Thlr. an Prolongationen bewilligt. Verluſte ſind bis 
jest pic vorgekommen. 9 Borch betrugen 100 Thlr. und darüber, 29 
die Hohe von 50 bis 100 Thlr. und 89 von 5 bis 50 Thlr. Ein Vorſchlag 
daß ſich der hieſige Verein dem Central⸗Vorſchußverein anſchließen möge, 
wurde bis zur nächſten Generalverſammlung vertagt. 

2 Aus dem Poſener Kreiſe, 24. April. Dem Korreſpondenten 
aus Kiszlowo, der ſich in Nr. 93 d. Stg. gegen die Entweihung von Feier⸗ 
tagen ausſpricht, find wir Dank ſchuldig, daß er eine Angelegenheit zur 
Sprache bringt, welche leider immer noch u wenig beachtet wird. 

Einſender dieſes dat ſtets großen Anſtoß daran genommen, daß man 
am Charfreitage und am Bußtage immer noch pflügt, Dünger, Holz ꝛc. 
fahren läßt, während man die Deutſchen gewiß fteinigen würde, wenn ſich 
einer derſelben 3. Be bei den öfteren Ablaßtagen zu Kirchen Dabrowka, wo 
das wundertbätige Marienbild jo viele Andächtige, dabei aber auch Käufer, 
Verkäufer, Handelsleute, Trinker, Bummler und eine große Zahl von Bett⸗ 
lern heranzuziehen pflegt, beikommen laſſen ſollte, öffentlich auf dem Felde 
irgend eine Arbeit vorzunehmen. ME Bi 
Heute am Sonntage iſt es wahrlich ein Skandal, die vielen bepadten 
Aſpännigen großen Wagen mit allerlei Hausgeräthen, mit Frauen und Kin⸗ 
dern der gerade jetzt zu George ab⸗ und anziehenden herrſchaftlichen Komor⸗ 
niks mit anſehen zu müſſen. In der bieſigen Provinz iſt man ſeit uralten 
Zeiten dergleichen Dinge mit anzuſehen gewohnt, und jo läßt man es denn 
ruhig fortgehen; was aber auf die Entlittlihung des Volkes nothwendig 
einwirken muß. Es iſt daber ſehr lobenswerth, daß ſich gegen die Entweihung 
der Sonn⸗ und Feiertage einzelne Stimmen vernehmen laſſen. 

Frauſtadt, 24. April. [Einführung.] Der geſtrige Tag war 
für die hieſige neuſtädtiſche Kirchengemeinde ein Feſttag, denn an demſelben 
erfolgte die Einführung ibres neuen Seelſorgers, des einſtimmig zum Paſtor 
erwählten gm Vaters. Der kirchliche Akt wurde vollzogen von dem Vater 
des neuen Paſtors, dem Herrn Superintendenten Vater aus Meſexit, unter 
Beitritt des Herrn Superint- Grabig aus Liſſa und des hieſigen Oberpred. 
Hrn. Specht. Nicht nur die Seltenheit der Feier, auch die Achtung des 
neuen Predigers und der Umſtand, daß der Sohn von ſeinem Vater einge⸗ 
führt wurde, batten die Kirchenräume ganz und gar angefüllt. Die Einfüh⸗ 
rungsrede des Hrn, Superint. Vater bewegte Aller Herzen Nach derſelben ſan 
die biejige Liedertafel den 8. Pfalm von Hahn: Herr unſer Herrſcher zc., worau 
der Gottesdienſt ſeinen Fortgang nahm. Dieviturgie bielt der neue Prediger und 
die Liedertafel ſang die Chöre; auch die Predigt hielt der neue Geiſtliche. Nach⸗ 
mittags war zur Ehre des Letzteren ein Mittagseſſen im Hotel de Pologne, 
bei dem fich über 50 Perſonen, theils aus der Stadt und 16 aus der Land⸗ 
gemeinde, ſowie aus der Umgegend und der altſtädtiſchen Gemeinde en 
ligten. Den erſten Toaſt brachte der Herr Superintendent Vater auf Se. 
Maſeſtgt den König, dann Herr General⸗Direktor v. Brodowski auf den 
neuen Pfarrer und deſſen Vater aus. Herr Superintendent Grabig über 
das Verhältniß des Gemeinde⸗Kirchenraths zum Geiſtlichen ſprechend, einen 
Toaſt auf den Kirchenrath; unter den folgenden beben wir noch hervor den 
des bieſigen Gerichtsdirigenten in Rückſicht auf den Sieg bei Duppel und die 
darauf erfolgte Verheißung Sr. Majeſtät. a 

II. A. Kirchplaß, 25. April, Ktan Die Stadt Neu- 
tomysl, an und für ſich ein durch feine Lage, wie durch ſchöne Bauart jedem 
Fremden ſchon wohlgefallender Ort, hat durch das von dem Kaufmann 
Hoffbauer neu errichtete, außerhalb der Stadt belegene Schützengebäude ſehr 
viel gewonnen, und man iſt wohl berechtigt zu behaupten, daß Herr Hoff⸗ 
bauer ſich durch dieſes Gebäude um die Stadt nach vielfacher Beziehung hin 
wohl verdient gemacht hat. Auch iſt er noch immerhin bemüht, und ſcheut 
darin keine Koften, fein Schützenhaus durch innere komfortable Einrichtun⸗ 
gen und Eleganz, wie durch prächtige dazu gehörige Gartenanlagen, Ke el⸗ 
bahnen, Pavillons ꝛc. zu heben und daſſelbe dem Vergnügen ſuchenden Pu⸗ 
blikum zum beliebten Aufenthaltsorte pr machen. : a 

ze Kreis Meſeritz, 24. April. [Dank.] An den Königl. Kreis⸗ 
Landratb Herrn v. Flottwell iſt nachſtebendes Schreiben eingegangen. „Ew. 
Hochwohlgeboren theile ich hierdurch ergebenſt mit, daß bei dem Regiment 


am 8. April 1a Gentner Sped, 1000 Goten e . be ne 15 
ingegangen find und ebenſo am 9. April die Überwieſe⸗ 
58 Pe Hemden und 2 Büchſen Inſektenpulver“— Sämtliche Ge. 


enftände find ganz nach Wunſch an die beim Regiment befindlichen 211 
Haan aus dem Kreiſe Meſeritz gleichmäßig zur Vertheilung gekommen, die 
2 Dutzend Hemden nach dem Grade der Bedürftigkeit. — Allen freundlichen 

atrioliſchen Gebern bitte ich Ew. Hochwohlgeboren im Namen der Bes 

chenkten meinen ganz beſonderen Dank aussprechen zu wollen, und zu ver⸗ 
ichern, daß die auf mannichfache Weiſe ſich kundgebende innige Theilnahme 
er Getreuen unſeres Vaterlandes an den Thaten, dem Geſchicke und dem 
Wohlbefinden der Armee in allen ihren Gliedern die lebbafteſte Anerkennung 
ndet, und dazu beiträgt, das materielle Wohl der Leute zu fördern und in 
ihnen den Geiſt der Hingebung und das Gefühl der engiten Zuſammenge⸗ 
Hörigfeit zu erhöhen. — Ew. Dochwohlgeboren erlaube ich mir noch nachſtehend 
die den Kreis Meſeritz betreffenden Verluſte vom 28. März mitzutheilen, an 
weichem Tage die Mannſchaften unter dem heftigſten Geſchützfeuer ſich ſehr 
brav gehalten, und eine bewundernswerthe Rube bewahrt hatten. — 1. Mus⸗ 
ketier Ferd. Krausnick, der 2. Komp, erhielt eine leichte Kontuſion am rechten 
Schulterblatt durch einen Bombenſplitter und liegt im Lazareth in Flensburg; 
2. Musk. Martin Jeſionek der 6. Komp. aus Dormowo, durch einen Streif⸗ 
ſchuß an der Hüfte und durch einen Kolbenſchlag auf den Kopf leicht verwundet, 
liegt im Lazareth in Flenskurg; 3) Gefreiter Adolph Borngräber der 8. 
Komwagnie, aus Tirſchtiegel, it durch eine Kartätſchkugel in den Unterſchen⸗ 
kel ſchwer verwundet und liegt im leichten Feldlazareth der 6 Kavalleriediviſion 
zu Stenderup; 4) Fuſilier Andreas Kubiak der 10. Kompagnie, aus Strebſe, 
iſt gefangen und in der Citadelle zu Kopenhagen; 5) Füſilier Ignatz Kobo⸗ 
wicz der 11. Komp., aus Alt⸗Jablonke, leicht verwundet am Schienbein, am 
5. April aus dem Lazareth ausgeheilt entlaſſen; 6) ot Ernſt Mybs 
aus Glozewo, gefangen in der an Kopenhagen. Sollten ſich in Ew. 
ochwohlgeboren Kreiſe eine fernere Opferwilligkeit und eine Theilnahme 
Peel an dem Geſchicke des Regiments kundgeben, fo erlaube ich mir im 
utereſſe der unter meinem Kommando ſtehenden Mannſchaften die Mit⸗ 
fbeilung zu machen, daß das Regiment einen durch die Freigebigkeit eines 
ehemaligen Offiziers geſtifteten Unterſtützungsfond für würdige Invaliden 
des Regiments beſitzt, und daß ich die gras hege, dieſen ſchönen Fond 
durch die ‚u ag a eng eingehenden Gaben vergrößern zu 
können. it vorzüglicher Hochachtung 
v. Keller, Oberit und Kommandeur des 1. Poſenſchen 
Jufgnterie⸗NRegiments Nr. 18. 
Stenderup, den 13. April 1864. di 
Schroda, 25. April. Vorgeſtern wurde in Komorniki bei dem 
Gutsbeſitzer v. Poninski genaue Reviſion gehalten; einige legitimations⸗ 
loſe Perſonen wurden verhaftet. 
Bromberg, 25. April. [Feie EN 
Düppeler Schanzen hatte ſich in voriger 
und Kaufleuten gebildet, welches den ge 
eſtgeſetzt und dieſen Beſchluß öffentlich bekannt gemacht hatte. 


e ein Komité aus Beamten 


27 50 603 54 740 (500) 64 878 983 98. 
ur Feier des Sieges bei den 


rigen Tag für die genannte Feier 
So wurde ( 


ch des Morgens früh zunächſt eine Choralmuſik Seitens der Prahl⸗ 
en Kapelle in verſchiedenen Stadtheilen ausgeführt. Um 8¼ Uhr Vor⸗ 


mittags fand in der evangeliſchen Kirche ein feierliche [ 
8 5 jedoch auch eine Tr große Anzahl von Civiliſten beiwohnte. Die 


eierlicher Militärgottesdienft | 


chöne Predigt des Diviſionspredigers Dieterich nahm ganz beſonders Bezug 


auf die Vorgänge bei Düppel und erfüllte alle Anweſenden mit Troſt und 
Math. Am Schluſſe der 1 bielt derſelbe ein Dankgebet für den 
Ade at errungenen Sieg unſerer 

Ihr folgenden Gottesdienſte für { J 
die Kirche von Andächtigen, unter denen ſich namentlich auch die Spitzen 
unſerer Tönigl. und ſtädtiſchen Behörden befanden, zablreich beſucht. Das 
höhern Orts angeordnete Danfgebet ſprach nach beendeter Predigt, die nur 


ruppen. Auch bei dem darauf um 10%, | 
die evangeliſche Civil⸗Kirchengemeinde war 


die Erläuterung des Textes ꝛc. des kirchlichen Tages zum Gegenſtande hatte, 


Nach 12 Uhr verſammelten ich auf einer voraufge⸗ 


er Prediger Serno. 
Herr Predig: Mitglieder der 


zn Einladung des Oberbürgermeiſters v. Foller die 
ta 


tverordneten und des —ͤ — im Rathbausſaale Behufs einer Bera- 


ung, ob und wie den Hinterbliebenen der im Feldzuge gegen Dänemark ge⸗ 
alen Soldaten Unterſtützungen gewährt werden könnten. Es ſoll, wie 
ich vernehme, ein Komite gewäblt fein, welches einen Aufruf erlaſſen wird. 
Am Nachmittage fanden ſowohl Seitens der Civil⸗ wie der Militärkapelle 
Konzerte ſtatt, in denen Schleswig ⸗Holſteins durch den Vortrag der bekann⸗ 
ten Mufitpiecen gedacht wurde. Beim Beginn derſelben erſchallten allge: 
meine und anhaltende Bravos, auch ſang zum Theil das Publikum den Text. 
War der Verkehr auf den Straßen und Plätzen von Seiten der Bewohner 


4 


unſerer Stadt ſchon am Tage ein reger und außergewöhnlicher, wozu die vie⸗ 
len von den Häuſern oder aus den Fenſtern wehenden preußiſchen Fahnen 
beſonders beitrugen, fo ſteigerte ſich derſelbe am Abende, als die Illumina⸗ 
tion, die von dem Komite ausdrücklich gewunſcht wurde, begann, in einem 
ſolchen Grade, daß man in den Hauptſtraßen und vorzugsweiſe auf dem alten 
Markte ſehr viele Mühe hatte, bindurchzukommen. Es gewährte die Illu⸗ 
mination aber auch in der That einen ſehr ſchönen Anblick. Viele Gebäude 
in der Nähe des Bahnhofes, ferner die Danziger Chauſſee und Danziger 
Straße, die Wilhelms Brücken⸗ und Friedrichstraße ꝛc. vorzüglich aber der 
alte Markt, (jept 1 waren zum Theil brillant erleuchtet. Ge. 
boben wurde die Illumination noch durch die in einigen Straßen und auf 
dem Markte zu wiederholten Malen und in den reizendſten Farben abge 
brannten bengaliſchen Flammen. Um 9 Uhr Abends ſpielten die Militärka⸗ 
pellen am Friedrichsdenkmale auf dem Markte einige Strophen des Liedes: 

Heil dir im Siegerkranz ꝛc.“ und ebenſo von dem Liede: „Ich bin ein 
Preuße“ ꝛc. Nach einem kräftigen Hoch, in das mehrere Tauſend Keblen ein 
re auf Sr. Majeftät den König und das tapfere Kriegsheer wurde 
chließlich durch die Hauptſtraßen Bromberg's ein Zapfenſtre ich ausgeführt, 
Die Prahl'ſche Kapelle war vom Patzer ſchen Etablifjement aus mit Muſik 
nach dem alten Markte binmarſchirk und ſpielte den Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Marſch. Das Wetter drohte zwar anfänglich mit Regen, bielt ſich indeß 


und blieb der Feſtlichkeit bis zum Schluſſe günſtig; das Gewoge durch die 


Straßen ꝛc. dauerte bis zum ſpäten Abend. 5 


Gewinn⸗Liſte 
der IV. Klaſſe 129. köuigl. preuß. Klaſſen-Lotterie. 


(Nur die Gewinne über 70 Thlr. ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt.) 


en der heute beendigten Ziehung find folgende Nummern gezogen 
worden: 

10 Der 2. Hauptgewinn von 100,000 Thlr. fiel auf Nr. 91,580 nach Mag⸗ 
eburg. g N 

1 3 von 40,000 Thlr. Nr. 46,145 in Berlin bei Hauſotte. 

1 Hauptgewinn von 15,000 Thlr. Nr. 35,270 in Berlin bei Burg. 

26 122 45 88 (200) 355 95 428 (100) 34 508 20 44 ( 00) 39 609 
49 738 46 808 52 59 (100) 927 32 90. 1,011 56 82 (0% 121 (100) 
23 36 367 (100) 414 45 516 47 675 702 73 818 (100) 51 91 (100) 908 
(100) 28 54 67 81. 2,036 42 71 97 103 (500) 15 70 77 205 3:6 433 
80 94 513 25 63 75 (100) 711 19 78 (200) 829 (20% 965 89. 3,051 
75 113 19 65 96 288 (100) 306 403 6 (1000) 613 (100) 82 (100) 86 96 
795 800 22 37 50 909 24 40 85 (100) 93. 4,173 227 37 5ʃ 351 64 
76 89 418 39 538 600 1 30 75 (200) 92 95 779 819 31 961 65 (100), 
5,001 2 8 31 60 97 118 (100) 28 49 62 95 227 77 79 314 423 53 65 
600 67 761 85 (100) 806 (200) 38 62 69 (100) 87 89 911 13 24 70 
73. 6,105 9 28 217 66 (100) 301 75 479 535 76 643 60 66 72 701 
34 806 78 80 (200) 941 42 (500). 7,016 21 46 238 49 71 (100) 319 
462 525 680 754 831 43 45 55 984. 8,143 69 240 46 71 306 54 (100) 
422 (100) 23 75 87 518 19 47 61 608 18 39 89 737 58 64 65 (200) 
81 92 804 61 67 929 89. 9,057 69 100 6 33 209 30 (5000) 58 317 
56 90 4:2 93 513 90 624 36 (1000) 82 84 809 94 919. 

10,063 72 105 23 25 (100) 41 207 55 309 97 435 554 677 
801 34 38 (100) 927 29 57. 11,001 (100) ee 115 89 207 51 
64 86 310 33 (100) 53 433 42 un 86 92 520 52 67286 737 822 
(200) 70. 12,035 56 160 256 67 315 463 534 69 74 637 44 705 
28 77 81 803 30 33 34 86 88 907 19 37 48. 13,034 56 80 (200) 93 
140 328 69 77 95 537 42 611 852 71 79. 14,054 86 (100) 115 
(100) 98 (1000) 217 49 75 358 430 515 (500) 49 72 99 796 949 
58 (200). 15,040 54 71 77 195 340 (1000) 403 6 91 510 47 616 
67 803 19 61 961 85 95. 16,041 61 157 211 75 527 (200) 79 
607 23 24 712 21 (5000) 50 928 88. 17,030 57 98 106 48 60 83 90 
230 (500) 35 426 44 59 505 603 20 43 704 21 847 95 (500) 927 
18,002 27 (2000) 38 94 169 (200) 239 (200) 375 435 38 44 


511 68 710 34 79 805. 19,016 62 99 (100) 182 203 6 9 74 356 
412 90 28 100 000 ar 783 914. (100), 75.9, a 
20,026 100 (200) 2 48 263 310 451 54 (100) 55 80 95 819 


212 63 78 (100) 92 363 548 637 T13 
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30,012 74 291 308 31 70 458 518 37 (200) 66 615 (500) 57 61 
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66 87 409 16 30 35 68 555 64 610 705 50 927 79. 38,019 (100) 30 
90 116 27 32 52 (100) 87 (100) 211 34 90 93 351 428 (200) 57 568 
685 90 94 855 (100) 86 932 (100) 42 52 82. 39,032 (100) 109 91 
254 56 95 402 (100) 24 (100) 71 508 25 50 727 34 46 808 989. 

40,059 78 92 173 83 200 32 78 81 308 16 33 (100) 75 (1000 
95 404 554 62 669 72 83 (200) 93 736 45 88 98 823. 41.000 
5 6 109 54 65 72 80 94 262 79 305 (100) 23 40 96 477 87 562 
633 74 (1000) 85 89 99 (1000) 713 (100) 93 979. 42 038 (1000) 59 
147 305 (200) 52 69 460 81 (500) 507 9 42 (1000) "611 3453 721 
91 833 71 930 61 42 (1000). 43,150 76 213 66 330 50 76 420 
25 46 (100) 77 96 508 (500) 48 621 (200) 57 727 50 77 (500) 91 
830 84 911 (200) 25 33 (200) 41 (100) 77. 44,046 (100) 56 99 (100) 
129 258 71 314 402 98 672 717 (500) 72 80 839 60 80 967. 
45,052 85 173 240 (100) 56 60 313 19 74 436 50 537 47 81 (100) 
709 67 (100) 68 842 921 60 84. 46,057 70 (500) 74 145 (40,000) 


253 89 317 93 415 38 48 50 98 528 69 644 (200) 72 95 710 21 
47,109 308 435 44 522 
48,102 223 57 320 27 


36 47 53 82 851 905 52 55 82 92 (100). 


35 (100) 92 441 93 501 (100) 34 83 680 (100) 84 (500) 769 806 
(1000) 13 90 949 90 94 (100). 49,056 (100) 168 70 75 250 314 
39 43 478 83 (100) 518 (1000) 34 70 535 (500) 56 734 827 58 
1000) 62 92 904 (100). 

50,023 101 5 86 (200) 213 68 72 76 300 36 38 450 544 (1000) 
66 609 18 23 44 53 734 37 68 St 800 60 907 55. 51,046 51 83 
88 226 43 378 (200) 401 8 (200) 514 54 69 (100) 619 37 766 
881 (1000) 913 20 (200) 27. 52,016 (100) 151 87 358 471 (100) 
98 (100) 522 38 39 607 (200) 18 30 93 95 96 99. 750 (100) 807 
(200) 84. 53,058 86 106 7 11 35 238 74 303 11 18 25 87 408 
501 772 (500) 977. 54,187 369 545 53 625 703 89 96 (100) 
805 (100) 43 (100) 922 40 71 83 86. 55,055 93 114 53 (200) 61 
89 214 319 (200) 401 27 (200) 57 66 78 80 506 38 51 623 31 65 
77 703 42 68 833 56 66 914 17 22 27 51 66. 56,005 7 26 72 (200) 
111 5 28 38 94 251 69 314 50 432 (100) 63 501 400) 39 49 
627 44 51 62 80 728 852 939 53 72. 57,142 201 50 70 85 356 
60 (2000) 78 404 69 89 95 (200) 512 671 96 98 705 7 35 825 (100) 
45 87 937 (1000) 38 54 (100) 99. 58,021 (500) 25 112 215 (100) | 
39 48 49 374 79 (509) 95 406 19 (200) 72 86 501 42 55 614 22 
56 704 7 800 (100) 26 76 (200) 919 74. 59,042 101 56 221 29 
58 79 (500) 96 301 26 (500) 408 15 33 (100) 83 92 96 604 (100) 

| 


39 40 66 98 712 26 28 37 990. 

60,006 77 (1000) 91 160 (100) 206 12 18 (500) 69 320 76 98 | 
(100) 406 39 80 598 612 19 57 703 30 (500) 43 44 92 812 84 938. 
61,003 40 60 (1000) 65 120 40 223 25 80 99 358 75 406 99 (10001 | 
512 42 659 92 752 821 91 937 45 72. 62.03 118 20 2ʃ4 89 
358 62 86 504 646 51 (200) 57 812, 63,020 81 (200) 84 102 76 
250 369 82 417 86 87 513 29 666 69 (500) 75 755 906 46. 64,025 


bö rregen, wenn ei e 

l ſic eich alben, ſich ne de und d 
i 
12 


47 74 97 410 59 61.63 73 257 353 99 Alt 27 96 (500) 599 627 
89 740 836 (100) 57 64 66 934 (100) St, 65,052 99 (100) 168 216 
60 303 405 16 31 57 526 61 99 620 St 777 820 57 79 (500) 901 
26 54 67, 66,027 139 52 65 68 95 212 63 96 303 424 38 521 

74 83 685 91 :08 64 (500) 815 (100) 99 (100), 67,030 (100) 235 4 
46 399 434 (1000) 57 94 (100) 528 (0% 30 (1000) 41 68 602 4 
93 700 (100) 87 (500) 835 74 95, 68,000 1561 76 145 249 84 30 
35 44 402 542 (200) 58 615 67 79 89 706 (200) 26 50 96 849 6ʃ 
(100) 985 93. 69,00) (2000) 56 82 129 (100) 49 (200) 96 230 1 
1a 8 60 70 93 418 519 48 617 94 720 31 76 81 812 72 90 


70,060 (1000) 129 81 201 18 309 45 54 (500) 420 30 60 69 500 
(100) 50 80 637 76 752 837 87 99 949 64. 71,049 55 178 84 28 
(500) 35 39 78 99 (500) 400 21 28 36 39 533 603 757 95 (100) 801 
32 973 34 49 77 (500) 72,036 (5000) 152 205 12 19 (1000) 49 di 
300 34 47 71 89 94 (1000) 404 52 82 546 641 62 702 28 43 74 (200 
850 (200). 73,001 22 23 44 69 140 51 252 57 302 (100) 9 54.78 40% 
509 67 655 708 (200) 25 46 (500) 61 69 814 67 971 90. 74,054 9% 
112 58 242 44 (00 309 53 63 88 (100) 434 (100) 35 55 66 ( 
(100) 527 51 53 63 624 82 (100) 701 (100) 56 83 819 27 57 6684 
906 10 75,156 (500) 95 24 61 -313 27 35 402 (100) 27 58 68 5% 
(1000) 38 640 50 63 7ʃ8 46 60 933 81 95 98. 76045 130 86 233 81 
(200) 306 16 59 400 24 59 92 518 43 606 706 56 74 96 841 (100) 4% 
72 (100) 77 965 76 81 86. 77,079 214 51 56 71 396 442 85 662 TA 
924 51 73. 78 003 27 95 129 39 98 202 8 37 392 409 31 80 88 
87 611 702 (100) 52 897 905 30 41. 79,064 (200 102 19 57 69 3M 
498 500 16 28 729 974. 

80,105 30 60 73 97 261 73 76 476 692 727 835 51 54 (10000 
910 42 61 62. 31,002 167 78 96 (200) 367 86 94 96 423 (100) 
510 695 734 71 802 23 (100) 915 87. 82,252 78 305 (100) 46 
(200) 7197 419 (500) 34 543 94 658 739 (200) 47 65 803 (100 
7 19 24 28 30 (500) 89 914 58 75 83,007 8 34 51 63 143 44 
201 83 335 (100) 39 58 61 417 (100) 547 90 657 (500) 86 781 
39 808 (100) 13 26 58 939. 84,004 166 216 407 67 64447 731 
831 944. 85,011 (500) 50 57 121 56 62 64 365 88 403 21 5028 
10 (200) 52 (500) 71 654 63 97 (00 718 53 (100) 67 848 70 95 
993 (00). 86,015 (500) 160 73 85 219 89 (2000) 321 430 91 W 
95 505 Tt 729 (500) 69 907 17 (100). 87,079 214 311 (100) 

76 77 86 91 439 (200) 50 551 653 (100) 78 99 737 (200) 41 4 
844 49 909 44 64 65 99. 88,283 341 446 58 601 41 (200 47 8 
66 78 88 935 41 80 83 (1000). 89,129 87 378 410 39 506 16 2 
616 42 44 736 97 (1000). N 

90,171 81 239 50 54 (1000) 70 (100) 323 69 419 93 504 6 
690 711 801 56 82 88 92 94 904 15 (100). 91,024 206 66 86 34“ 
53 82 (1000) 439 58 59 94 514 45 63 80 (100,000) 604 11 52 7% 
801 947 56, 92,079 102 375 79 96 457 (100) 66 (100) 544 
68 717 (1000) 54 (100) 855 57 63 938 52 59 80 90 94. 93.016 
100 48 220 47 51 86 343 (200) 65 (100) 441 (200) 536 625 
66 82 (200) 802 83 93 95 919 97. 94,128 39 242 67 357 65 406 
529 626 (1000) 35 56 57 68 (100) 50 775 (200) 849 (100) 99 
915 88. 1 

Telegramm. 
London, 26. April. Die heutige Konferenz wählte Earl 
Unſſell einſtimmig zum Präſidenten und William Stuart zum St 


hretär. Pie Waſſenſtillſtandsſrage wurde nicht erledigt. Pie Kon- 
ſerenzen werden wahrſcheinlich zweimal wöchentlich ſtattſinden. 


70 
00 


Es kann in unferer Zeit, wo fo viel Gewicht auf d 
des Men chen legt 8 i 1 


t 
ch ſelbſt Empfehlung verſchafft hat. Wir meinen Nen Ark 
sprit des cheveux bon Hutter & Comp. in Berlin, Nie 
derlage bei Herrmann Mioegelin in Boien, B. ße Nr. 9 
deſſen Ruf bereits die Grenzen unſeres Vaterlandes überichritten, und a 
im Auslande die größte Anerkennung gefunden. ; 
Nit Recht nennen die Herren Hutter & Comp. in Berlin ibren 
SE” Haarbaljam den allein belfenden, denn er nur allein war es, det 
mir in 3 e u 1 Tölt. meinen Haarwuchs wieder verſchaffte, 
was andere Mittel nicht im Stande waren, und verdient derſelbe 
halb überall bekannt zu werden. 
ANenhene in Böhmen, 15. März 1864. Ad. „. Farkas' 
SB Eben ſo ſchreibt Herr Oekonomie-Inſpektor Keſſel aus Zwitt⸗ 
kau in Mähren. 4 
Der Ruf, deſſen ſich Ihr Balſam erfreut, iſt ein vollſtändig 
rechtfertigter, den er wirkt und hilft radikal, jo daß ich mich öffen 
2 allen Lobpreiſungen über die Vortrefflichkeit Ihres Esprit des C 
veux anſchließe. a 


8 


Angelommene Fremde. 
Vom 25. April. 1 

HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſitzer Szrader aus Skalowo, von Store’ 

ſzewski aus Wyſoka, Gutsverwalter Tyczynski ans Mierzej 
utspächter Bialoſzynski aus Konkolewo, die Agronomen Wulte 
aus Glinno und Goslawski aus Jaworowo. 

HOTEL DE BERLIN. Rittergutsbeſitzer v. Lubienski aus Vola czewujewsla, 
Lieutenant v. Wunſter aus Köln, Rittergutsbefiger v. Großmang 
aus Oſtrowide, Kommiſſarius Birckholz und Oekonom Schulz aus 
Schlebit, die Gutsbeſitzer Heickerotb aus Plawce, Nernft aus Ne 
dorf, e Jun. nee Predigtamts-Kandidat Flölet 
aus Xione und Müblenbaumeiſter Fiſcher aus Lompohl. . 

SCHWARZER ADLER. Partikulier von Orzymala aus Gueſen, Privatier 
Wilde nebſt Frau aus Schrimm, Frau Niemczewska aus Targo 

orka, die Gutsbeſitzer Thieme aus Placzki und Frau Wieſe anf 


ienno. 
KEILER’S AOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Lithograph Kluge aus Bromberg / 
Schiffer Grönig aus Obornik, königl. Feldmeſſer Ewald e 

die Kaufleute Geiſt aus Czarnikau, Samter aus Samter, ? olffſohn 
aus Filebne. Türk und Siburtbh aus Wreſchen, Lewin aus Dolz 
Tendler und Jerenge Jun. aus Rogaſen, Roßmann und Roſe al 
Zirke, Sulfe nebſt San, die Kaufmannsfrauen Stein und Gim 
wicz, und Fräulein Jaffe aus Gneſen. 


Vom 26. April. 2 

STERN’S HOTEL DE L'EUROPE. Gutsbeſiben b. Goscimskt aus Polen, fal, 
ruſſiſcher Kapitain im Generalſtabe Jpflinski aus Petersburg, 
tier Buchholz aus Greifswald, die Kaufleute Stadelbauer aus Leid 
ig und Oppenheimer aus Frankfurt a. M. 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Nitttergutsbeſitzer v.Rephahn aus Troppau, 
Generalbevollmächtigter v. Baranski aus Gubrau, Fabrikant Leh? 
mann aus Guben, die Kaufleute Woſſidlo aus Stettin und Heel? 
mann aus Berlin. - zw 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Regier. Geometer Meermann aus Kriewen 

Techniker Kluchowski aus Strzelno, Dr, med. Eckhard nebſt Frau aus 
Schroda, die Kaufleute Metzel aus Stettin, Cohn aus Berlin Eruſt 
aus Breslau, Hamann aus Harburg und Edelmann aus Magdeburg. f 

BUSCH's HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Arendt aus Stromberg, ö 
3 eiet aus Magdeburg, Sattler aus Pforzheim und Fri“ 

eri 3 

EOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Schulz aus Löbau und Linde aus Bag 
lin, Rentier Grudniſielski aus Gneſen, Dr. med. p. Dydynsfi au. 
Breslau, Bürger Napieralowicz aus Wreſchen, die Guse 
Griebſch aus Nudki, Klein aus Cbwalkowko, Lebmann aus Ga 


und Bartels aus Groß⸗Staroleka. 
SCHWARZER ADLER. Probſt Gawreckt aus Rogaſen, Geiſtlicher Nowa 
v. Kowalski auf 


owski aus Pinne. 
BAZAR. Die Gutsbeſitzer Graf Mielzynski aus Kotowo. 
Wyſoczka und die Gebrüder v. Koczorowski aus Mitose age * 


96. Dienſtag, Beilage zur Poſener Zeitung. 
| | Juſerale und Pörſen⸗Nachrichlen. 


26. April 1864. 


| Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken, in 
allen Längen bis 18°. verkauft billig, und ver⸗ 


Daniel Lichtenstein, 
in Bromberg. 


4 25 3 „ ur ” 4 
| 8 ache 1 a Subſtanz des 3 Du Gutsverkäufer. 8 ET ̃7‚7——— 
Pfand nabe zroßherzoglich geh Pojen, den 19. April 1864. eit Anzablungen von 625,000 Thalern & Gene re ach Yükgnbe 
e e , ae Arrisgeriht. eee Out: notes Das Modewaaren⸗ 
zum Tilgungsfonds erforderlichen 3¼»ũ%᷑ — ar eilung. Iſchläge erbittet franco der frübere Wirthſ 8 eG — berg 
Pfandbriefe am 7 * b In ugs — — bes Wopiläht, gor eg Kar aa und Tuch ⸗Lager Eine Brzazoreskiihe Torfſtech⸗ 
7 ſtandes der Synagogen⸗Gemeinde vom 8. Nov.] Mathi Nr. 22 
21. Mai d. >: v. J. und 29. Marz d. J., betreffend den Nach⸗ Matbiasſtreße Nr. 23. —— 


Maſchine iſt billig zum Verkauf auf dem Do⸗ 
minium Sendzin bei Buk. 


Eine neue Sendung von 


weißem Aisch Ferdinand Schmidt 


i . früh 9 Uhr, i weis der Sitzplätze und deren Eigenthümer 
e der ee an in den zur neuen Synagoge e Se 
Waisen e Tage nach der Ziehung an den ſchulen, werden die Eigenthümer von Sitzplätzen 


Sorten in Berlin und Breslau ausgehangen| der großen neuen Frauen⸗ 
E Betſchule 


s Poſen, den 21. April 1864. j 
General - Landfhaftsdircktion. (hiermit aufgefordert, binnen 14 Tagen ihre 
Eigenthumsrechte dem Schul⸗Vorſtandsmit⸗ 


iſt eingetroffen. Markt 63, 


1864er Füllung 


natürlicher Mineralwaſſer, Badeſalze 


Pferdezahn - Anis; orm. Anton Schmidt, 8 heben anne az) emp 


Wilhelmsſtr. 22. 


empfieblt in bedeutender Auswahl Extra fr. Tafelbutter, das Pfd. à 10 Sgr. 
Calvary. 


Isidor Busch. 


N e 11 u da ＋J. 1 e ue 
oſener erde⸗ und ehmarkt. Die bis dahin nicht angemeldeten Plätze wer⸗ 
1 Viehmarkt u. bierſelbſiſden dann als Korporalſons Eigenthum ber 
am 1. und 2. Juli d. J. abgehalten werden. ae d Avril 1864. 

auf beim 2 — N a tn Der Vorſtand der neuen Betſchule. Sn bei Schocken. < 
 Meilungen für 2 bis 10 Pferde eingerichtet!“ Der Unterricht an unſerer Religionsichule) Lupinen, Tymothee, Kleeſaaten, Rey⸗ 
Werden Die Miethe für die beiden Markt- beginnt Dienſtag, den 3. Mai. Die An⸗]ſgras, Luzerne, Futterrüben u. Möhren, 
lage beträgt pro Pferd 4 Thlr. meldung neuer Zöglinge nimmt Herr Rabbi⸗ wie alle ubrigen Feldſamereien offeriren zu 
Nähere Auskunft giebt Herr Stadtinſpektor 


Candwirthſch. Elabliſſement, reileſtr. 1. 


200 Schffl. ſchwerer Hafer 


find zu verkaufen vom Dominium - 


Stolen, Kappen 2. 


Badewannen 


Fri ⸗drichsstr 33 


ten, das die Mittel hierzu durch eine 


80 — — Ein eee en nn billigen Preiſen 

e ormittags in ſeiner Wohnung entgegen, 

edel. Posen, den 6. April 1864 Der Vorſtand der iſr. Brüdergemeinde. L. Kronthal &Lewy, 

Di t 5 ; Seit) Some — one Markt 

I re LEE Dr. Loewenberg's Mädchen.. das nu am 
Wolizeiliches, 36 ſchule Breslauerſtr. 17, 1. Etage, eee ee Wongrowiec hat 

Den 25. d. aus alten Markt Nr. 36. ent-| : IE 0 N el S Stück kernfette, mit Nog⸗ 

endet: Ein ſchwarzes Moriee⸗Kleid,ein grauerſ nimmt noch bis zum 1. Mai Zöglinge jedes lkenſchroot gemäflete Ochſen 

Valbtuchener Frauenmantel, ein Paar schwarze ſchulpflichtigen Alters auf. — Berfanif, 
1 8 a En ein weißes Taſchentuch mit] Franzöſiſcher, deutſcher und polniſcher Un⸗ 


pitze, ein lilafarbenes Krävattentuch, einſterkicht kann ertbeilt werden St. Martinſtr.] Das Dom. Parse bei Bahnbof Alt- i 
Fur weiße Strümpfe 10 ein ſchwarzer Ok. 71. a. d. Hofe rechts 1 Treppe. Boym offerirt Looſe find bei mir zu haben. 
tohhut In einer Stadt in der Provinz, welche 3500 


(x * 9 5 — 
Bek t un Einwohner bat, iſt ein ſeit undenklichen Zeiten hundert Stück Mutterſchafe 
8 ann mach g. beſtehendes Material Waaren⸗Geſchaͤft, im Alter von 2 bis 6 Jahren, reichwollig und 
d. as durch Ausäften und Köpfen der Pap⸗ verbunden mit Gaſtwirthſchaft 1. Klaſſe undſ frei von jeder erblichen Krankheit, zum Preiſe 
uud an den Straßen vor dem Kirchbofs, en Ausſchank, eine der beſten undſvon 3 Thlen, pro Stuck. 2412 
A ühlthore gewonnene, zum Theil ſehrſſchönſten Beligung am Orte, welche ſich auch]. Die Schafe werden nur Wirthichaftsverän- 

ute Aſtbolz foll in mehreren Haufen auf Ortſ zugleich zur Anlage einer Gerberei eignet, in⸗Iderungshalber abgegeben und find am erſten 

ba Sie e meiſtbietend öffentlich gegen ſogleich dem ein Bach durch, das 7 4 fließt,] Auguſt c. abzunehmen und jeder Zeit hier zu 
2 


Eine möbl. Stube iſt Königsſtr. Nr. 17. 
Part. links vom 1. Mai zu vermiethen. 


Friedrichsſtr. Nr. 24., Parterre. 


Collerie 


beſchaffen will. Die Hauptgewinne dieſer Lotterie find ſehr wertbvoll. Das Loos 
koſtet 2 Tblr. Der Lotterie Plan kann in meinem Lotterie-Komtoir eingeſehen werden. 


Stoffe zu Kirchen⸗Paramen⸗ fe. delete Miss 
ten, jo wie fertige Ornate, ad Raberes au erfragen In der O9. b. J. 

Mein Büreau und meine Woh⸗ 
nung befinden ſich jetzt Breite⸗ 


ſtraße Nr. 20., eine Treppe hoch 


Zu dem edlen Zwecke, die hinterbliebenen Familien der in Schleswig Holftein 
gefallenen preußischen Krieger zu unterftügen, iſt in Berlin ein Komite zuſammengetre⸗ 


Der Königliche Lotterie-Ober⸗Einnehmer 


Friedrich Bielefeld. 


jeder Grösse, neu und stark, in dem ſeither vom Auktionskommiſ⸗ 
verleiht und verkauft! ar Li ſch i inne ehabten Lokale 
II. Klug. 0 . N i 


ützel, Rechtsanwalt. 


Zehn Silbergroſchen 


5 erhält Derjenige, der ein auf dem Sapieha⸗ 
Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethenſplatz verlorenes Notizbuch St. Martin 76. im 
Keller bei Berndt abgiebt. 


Ein Deſtillateur: Grbulfe, der 
mit der Buchführung vertraut, auch 
der polniſchen Sprache mächtig iſt, 
ſindet ſofort eine vortheilhafte An 
ſtellung. Adreſſe J. A. poste re- 
stante Poſen. 


Auf dem Domi: a 
„ Nio Pannigrod bei 
Erin ſtehen 


200 Fett⸗Hammel und 
4 Fett⸗Ochſen 


zum Verkauf. 


de Bezablung verkauft werden, wozu ein] Familienverhältniſſe halber unter ſehr günſti⸗] beſichtigen. 

Frei auf 1 gen ine Pede zu verkaufen. Näheres auff er 
teitag, den 29. April 1864, 

ö Vormittags 10 Uhr, 


rankirte Briefe unter 44. 4. poste restante 
rotoſchin. 
hierdurch | | 
rch angeſetzt wird, mit dem Bemerken, 
da A Sammelplatz zu dieſer Zeit am Kirch⸗ 


r! . an eingerichtete und im beſten 
Betriebe befindliche 
ee Buchdruckerei 


um Preiſe von 2300 Thlrn. ab 9 2 
e ee * Ein erfahrener deutſcher Wirthſchaftsbeam⸗ 


1. Juli d. J. zu verkaufen. Offerten sub A. BE. — — — ut ſſchaftsbeam I 
Nr. 413 find franco an die Hru. erg 2 In meiner Meſtizheerde fte-|ter, der polniſchen Sprache vollſtändig mäch⸗ 5 
stein Lagen in Hamburg zu richten . 200 Stück ſtarke wolt-|tig, der ſelbſtſtändig zu wirthſchaften im Stan⸗ 
ine i itorei mit Bäckere! N all 

berbunben It Pauli erhältniffe aller zu SE chrere Jahre zur Zucht benutzt iger ſchriſtlicher oder a Meldung in 
verkaufen oder auch zi vervachten. Wo? ſagiſ werden können, zum Verkauf. Die Abnahme Sehmiges nu cel de Franee cine 
die Expedition dieſer Zeitung. nach der Schur. Kikowo bei Pinne. dauernde und gute Stellung, jetzt oder zu Jo⸗ 
A. Fest. Konditor in Obornik. F. Sperling. bannt. 


Für Viebhaber von ſchönen Hausthieren Ein Handlungskommis, gewandter Verkäu⸗ 


— Sberſchleſiſchen Eiſenbahn. fer, und der olniſchen Sprache mächtig, wird 
Star empfeblen wir aus unſerem Thier⸗Park in Berlin, Tempelhoferſtr. 31., für ein Specereigeſchäft in einer Provinzial: 
Der fte d Zuchtthiere: Silber- und Gold, auch hohm. Faſanen zum Aus⸗ 


ard⸗Poſener Eiſenbahn. ſtadt Poſens zum baldigen Antritt oder aber 
tu een, Rebhübner und californ. Calins; von Hühnern: Aleppo, ſchwar; 


von Jobanni ab geſucht. Offerten und Ab: 
N mit ſchneeweißen Tollen, Andaluſier, Gold und Silber⸗Bantam, Brabanter 
e 


In einer lebhaften Kreisſtadt der Provinzſ 
dre iſt. 


erg ördert werden. 
1 lau, den 22. April 1864. 


Königliche Direktion 


— 


ſchrift der Zeugniſſe franko unter Adreſſe 2 

\ in allen Farben mit Hauben, desgl. Albino, Brahma Bootra, vorzügliche poste restante Bojanowo, 
tig Gierleger, Checed⸗Brabma, Shangay. Creve. Coeur; legen fleißig und groß 
deren s Eier, desgleichen Dorking, fünfzehiges Tafelbubn, Elephantenhübner, fran 
ei zöſiſche in allen Farben, Houdans, ganz vorzügliche Irländer, Japaneſen, Mohrentopfe, 
N gi Neger, Pariſer Prachthübner (Poularden), weiße, Silber: und tablgraue Perlbühner, Poland 
B bel bf mit Pollen, Prinz Albert, ſchön, groß, fleiſchig und fleißige Eierleger, Siameſen, Sperber, 
Ai 4 indiſche Steppen⸗, Sultan⸗ oder türkiſche Schleierbübner mit Tollen in allen Schönen Farben, 
1 Ticherfefien, legen die größten Eier und brüten nicht, Iwerghühner, franzöſiſche und nor- 
wegiſche Puten, weiße und blaue Pfauen, weiße und Schwarze Schwäne, egyptiſche Kronen⸗ 

Ganfe, Hong⸗kong⸗Schwanen⸗ und indiſche Niefengänfe, können 34 bis 45 Pfund ſchwer 


Ein zuverläſſiger, unverhei- 
ratheter Brenner, 

der mit Dampfmaſchinen umzugehen ver⸗ 

ſteht und bei 4 Pfd. Gerſte pro Scheffel Kar⸗ 

toffel vom Quart Maiſchraum 8 % zu ziehen 

im Stande iſt, wird für einen größeren Betrieb 

von Jobanni d. J. geſucht. 


n werden, desgleichen Tonlonfer Nieſengänſe, Ringel“, türkiſche Locken und gan] Gehalt bei freier Station 150 Thlr. und 
D vorzügliche große pommerſche Gänſe und andere Sorten mehr; von Enten: Babia-, Sarolins, von jedem über 8% abgelieferten Quart 6 Pf. 
und Brand-, Berg, Mandarin⸗Panama⸗, große türkiſche, 4 an Löffel „Pfeil, große] Tantieme. 


norwegiſche und ſchwediſche Enten von ganz beſonderer Größe, können 12 bis 14 Pfund 


ſchwer gemaſtet werden, Schuhn ze. i Fi 1 
Brut⸗Eier und Eier⸗Brütmaſchinen. 
Roth: und Dambirſche, wilde und große amerifaniiche uud franzöfi 


jzum Ausjegen, Neufoundländer Hunde, Affenpinſcher, Spike, Wachtel, 
PN St. Bernbards Hunde, junge ſilbergraue Ulmerdoggen 2c- 2C. 


Anmeldungen werden unter . A. post 
rest. Wongrowitz erbeten. 


, Ein tüchtiger e Anbet pati 

ſche Kaninchen ſein Engagement. Das Nahere bei Herrn Ne: 

Windſoiele und gierungsdigtar Kühn, Walliſchei Nr. 73, auf 
portofreie Anfragen. 

Geübte Stickerinnen finden dauernde 
Beſchaftigung im Tapiſſerie Geſchäft von ©. 
zit, Wilhelmsplatz Nr. 7. ; 

Ein Lehrer der franz. und engl. Sprache, 
im Beſitze der beiten Zeugniſſe für das Elem. 
Lebramt ſucht im Verein mit einer Franzöſin 
(Qualifik. für das böh. Sch.) eine höhere Töch 
terſchule zu gründen. Geſällige Offerten were 
den unter der Adreſſe F. F. 100 poste 
rest. Magdeburg erbeten. i . 

Es empfiehlt fich eine Plätterin Halbdorfſtr. 
Nr 5 bei Frau Lange. 


Dankſagung. 


Allen den Herren Sängern des Handwerker⸗ 


deut 


8 Handelsregiſter. Ri 

ie in unſerm Firmen⸗Negiſter unter Nr. 

m. eingetragene Firma „B. Vogelsdorff 

ſelbaach dem Kode des frübern Inhabers de, 
n Benjamin Vogelsdorff in das Ei: 

album der in deſſen Teſtamente vom 29. 

dall 1863 zu Erben ernannten Perſonen, 
Ach; 


Ganz ausführliche Preisverzeichniſſe auf frankirte Anfragen gratis... 
Die Direktion des allgemeinen landwirthſchaftlichen Inſtituts, 
Tempelboferſtr. 31., v. d. Hall. Thore in Berlin. 
A. F. Lass me. 


Eine friſchmilchende Ziege =T Handſchuhe w ren genaſchen und in alle 


. x ärbt. artin 62. 3 Tr. . 
it zu verkaufen Bergstraße Nr. 15. [Farben gefärbt. St. Martin 63. 3 Zr. 

S Ne oro & N >> 01 5 

geborene Jacharias und eee Dee Se DE, 

2 der mitderſelben gezeugten ſechs Kinder: 


a) Laſer (Louis), b) Moſes, | 85 R R 11 | 17 . 

id Noſa⸗ 2 
ce (Feeder), c 0 0 0 OLNMNOLZ 5 8 
L Deng e f ) Marchand tailleur, 4 | 
4. Wilhelmsplatz *. 


a 


) ſeiner Ehefrau Adeline Vogelsdorff 


N PP), zk 
Ve tgegangen, Demzufolge iſt die Firma m 9) 
der den ⸗Regiſter geſchloſſen und die jetzt unter] 


irma Vogelsdorff“ beſtebende ſiehlt fein M 11 9 tikel von fertigen An⸗ 15 8 für die 75 At — 5 gewor-“ 
andels (Shell b . ts⸗ o) empfiehlt ſein agazin eleganter Herrenartite tertigen An- dene Unterſtützung Tage ich hiermit meinen 33 
elite t „ zügen, Schlafröcken, Reisen „Hemden, Kragen, Mützen, Schlipſe und 65 berzlichſten Dank. Wittwe 4. Aileöm. | 8 
ragen worden, daß der Wittwe Adeline 8 Kravatten zur gefälligen Beachtung. } Eine Belohnung Abendefien Frische Wu 


9 6 
ogels zas der lebens Beſtellungen werden in kurzeſter Zeit nach den neueſten Fagons ausgeführt. ( dem Finder eines goldenen Medaillons in 
liche A bean des beierfeiigen güter Nu 58 5 Nee 2 Buchform mit 5 Photographien. Näheres bei 
Nichaftlichen Vermögens und die unbe: DN SNN d Louis Pulvermacher. 


Körjen N Celegranune J Ir Stettin, den 26. April 1864. (Marcuse & Maass) ſchnitte in preußiſchen Silbergro 


ate Jer Nr N 
Not. v. 25. Not. v. 25. | Büreau für folgende Städte der Provinz P 


| Weizen, höher. | Nüböl, feſt. —. —.. ⅛ĩ— 5X. ĩ˙——r5rð˖1rẽ7iö er year 
Loko. Bere A 535 | 53 Avril⸗Mai . 11 | 11% Namen der Städte. Weizen. Roggen. Gerſte. Hafer. E 
. Frühjabttnm 55 533 | Septbr.⸗Oktbr. .. 124 | 12 — — ss — — 
8 


N kai⸗ Jun ... . 55 | 536 [ Spiritus, höher. 
is zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner Börſen⸗Telegramm nicht oggen, ſteigend. ofo 


= A 345 
eingetroffen. Frühiabtme 36. 


Mai⸗ Juni 354 


1) Poſen 53%12 
N e 144 145 5) Bromberg 53½¼ 1 
331 ] Frübjabte 14 1 3) Krotoſchiun 50 


5) Nane RAN 519% 42 

: N 6) Rawi z 56° 

Poſen, 26. April. [Die Preiſe der vier Hauptgetreidearten 70 Liſſa. * 
und der Kartoffeln 


in den für die preußiſche Monarchie bedeutend | 8) Kempen 31% 


ſten Marktſtädten im Monat März 1864 nach einem monatlichen Durch⸗ 


Leon 
Anfang 7½ 


Pinne. 


Lambert's Salon. 


Kirchen⸗Nachrichten für Poſen. 
Petrikirche. 1) Petrigemeinde. Mitt⸗ 


woch, 27. April, Abend 28 
Kandidat La LN 88 Uhr: Hr. Dom- 


gotte&hient und 
r Perles. 


‚Donnerftag den 28. April: Feſtgottes⸗ 
reiche WMutterſchafe, die noch[?e iſt und gute Attefte befüst, findet bei Jofor- dienſt und Todtenfeier. 


Familien- Nachrichten. 


Die Verlobung meiner zweiten Tochter 
Emilie mit dem königl. Diſtriktekommiſſarins 
Herrn Jacob erlgube ich mir Freunden und 
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt 
anzuzeigen. 
Pinne, den 17. April 1864. 


Plümicke, 


Königlicher Diſtrikts⸗Kommiſſarius und 


Hauptmann a. D. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 


milie Plümicke, 
Guſtav Jacob. 


Mittwoch den 27. April: 


ef. 


„Einem geehrten Publikum zur freund. 
lichen Beachtung, daß ich mein Cafe 
Khildebramd vor das Berli. 
nerthor rechts in das HesesFeice 
Mühlen⸗Etabliſſement verlegt, und 
zu jeder Tageszeit kalte und warme 
Speiſen, wie Getränke perabreiche. 


W. Hildebrand. 


Salon- Concert 
unter gütiger Mitwirkung des Schau⸗ 
ſpielers Hin. Leon Heß. 
Ouv. Maritaena. Stabatl ma= 
ter. Ouv. Oberon. SE Mufit 


zu „Egmont“ mit verbindendem 
Text von Moſengeil, geſprochen von Herrn 


Uhr. Entrée 5 Sgr. 

Es wird gebeten, die noch 
x augitehenden ME” Abonner 
mentsbillets gefälligſt einzubringen. 


Hude. 


AN. 


eute Dienſtag den 26. d. Mis. zum 


4) Frauſtade 61 fr) 


wozu ergebenſt einladet 


ſchen und Schef 


35 ½%, 


rſt und Sauerkohl, 


- Lange. 


| 3 
| 


ſeln werden vom ftatiftiichen 
oſen wie folgt angegeben: 


231 ][ 10% 
24% 17%2 
12 


24/12 14 Ya 
24% 13%2 


26772 17¼12 


26 1 IB, 
13% 


Kaufmännifche Vereinigung zu Poſen. 


Geſchaftsverſammlung vom 26. April 1864. 

Fonds. Poſener 4 % neue Biandbriete 954 Gd., do. Rentenbriefe 954 
Gd., do. Provinzial = Bankaktien 94 Gd., do. 5% Provinzial⸗Obligationen 
101 Br., volniſche Banknoten 853 Gd. 

Wetter: ſehr warm. 8 , - 

Noggen höher, gekündigt 25 Wiſpel, p. April 32 Br., 314 Gd, Avril⸗ 
Mai 32 Br., 311 d., Mar Juni 32 Br. 31} Gd., Juni: Juli 82} Br., 
J Gd., Jull-Auguſt 33% bz., Aug.⸗Septbr. 341 Br., p. Septbr.⸗Oktbr. 


350 bi, 34 Gd. . ? ’ 
piritus mit Faß) beſſer, p. April 138 Br. u. Gd., Mai 136 Br. 

u. Gd., Juni 144 Br., 4 Gd., Juli 14% Br., 1 Gd., Auguſt 144 Br., 

3 Gd., Septbr. 154 Br., 4 Gd. 


Produkten = Börfe. 

Berlin, 25. April. Wind: SSO. Barometer: 28°. 
meter: fruh 6 . Witterung: ſchön und ſehr warm. 3 

Unſer Markt hat für Roggen heute wieder einen ſehr anſehnlichen Auf⸗ 
ſchwung erfabren; es iſt hierfür kein anderer Grund als die ſtarken Käufe 
einiger Spekulanten anzuführen und doch iſt der Aufſchwung ſo bedeutend, 
daß man irgend eine andere Unterſtützuug des Auſſchwunges verborgen glau⸗ 
ben möchte; möglicher Weiſe iſt das warme, aber trockene Wetter eine An⸗ 
regung, freilich in unſern Augen keine verläßliche. Mit Waare sing es 

beſſer, die ſteigenden Terminpreiſe regten die Kaufluſt an. Gef. 6000 Ctr 

Rüböl wurde bei reger Frage und ſehr zurückhaltendem Angebot 
weſentlich gefteigert. 5 la } 

Spiritus folgte den Roggenpreiſen und beſſerte ſich nicht unerheblich 
im Werthe. Gekündigt 100,000 Ort. 

Weizen: feſt, aber ſtill, - 

Hafer: loko feſt, Termine wenig verändert. Gekündigt 3600 Ctr. 

Weizen (p. 2100 Pfd.) loko 47 a 59 Rt. nach Qualität. 

Roggen (p. 2000 Pfd.) loko 81/82 pfd. 354 Rt. ab Bahn bz., 81/82pfd. 
357 Rt. ab Kahn bz., 1 Lad. 82/83 pfd. 354 Rt. bz., 2 Lad. mit $ Rt. Aufe 

eld gegen Frühjahr getauſcht, 1 Lad. 81/82pfd. 353 Rt. bz., 81/82pfd. 363 
Sit. am Baſſin bz., 1 Lad. 81/82pfd. pari gegen Frühjahr getauscht, ſchwim⸗ 
mend entfernt 1 Lad. 83, Sapfd. 353 Rt. bz., 2 Lad. 81/8 2pfd. mit 3 Rt. Auf⸗ 
geld gegen Mai⸗Juni getauſcht, Frühjahr 344 a 353 Rt. bz., 36 Br., 35 
Gd., Mai⸗Juni 343 u 36 bz. u. Br., 353 Gd., Juni⸗ Juli 358 u 37 bz. u. 
Br., 363 Gd., Juli⸗Auguſt 37 a 374 bz. u. Gd., 38 Br., Auguſt⸗Septbr. 
38} a 38 bz. u. Gd., 381 Br., Septbr.⸗Oktbr. 385 u 393 bz. u. Br., 39} Gd. 
ne 0 erſte (p. 1750 Pfd.) große 27 a 33 Rt., pomm. 30 Rt. ab Bahn bz., 

eine do. 

Hafer (p. 1200 Pfd.) loko 22 a 24 Rt., 234 Rt. ab Kahn bz., Frühjahr 
228 a 224 Rt. bz., Mai⸗Juni 223 bz., Juni⸗Juli 23 bz., Juli-Auguſt 232 
bz., Septbr.⸗Oktbr. 24 Gd. 

Erbfen (p. 2250 Pfd.) Kochwgare 35 a 46 Rt. 

Winterraps 92 a 94 Rt., Winterrübſen 90 a 92 Rt. 

RNüböl (p. 100 Pfd. ohne Faß) loko 124 Rt., April 11¾ a 125 bz. 
April⸗Mai do., Mai⸗Juni 12 a 124 bz., Juni⸗Juli 12} a 12% bz., Juli⸗ 
Auguſt 123 bz., Septbr.⸗Oktbr. 1255 a 125 a 123 a 12%, bz., Oktbr.⸗ 
Novbr. 128 8 128 bz. 

Yeindl loto 144 Rt. 5 

Spiritus (p. 8000 % loko ohne Faß 148 a 14½ Rt. bz., April 144 
a 143 bz., 14 4 Br., 148 Gd. April Mai do., Mai⸗ Juni 143 a 14% 
bz. u. Br., 15 Br., 144 Gd., Juni⸗Juli 154 u 153 bz., Br. u. Gd., Juli⸗ 
Auguſt 153 a 153 bz., Br. u. Gd., Aug.⸗Septbr. 153 a 16 bz. u. Br., 154 
Gd., Sepibr.⸗Oktbr. 153 a 168 bz. u. Br., 16% Gd. 

Mehl. Wir notiren: Weizenmehl 0. 3} a3}, 0. u. 1. 34 a3} 
Rt., Roggenmehl 0. 28 a 22, 0. und 1. 275 #2} Ni. p. Ctr. unver⸗ 
fteuert. (B. u. H. Z.) 


Thermo⸗ 


Stettin, 25 sei 
endlich wärmer g 0 mund hat ) 0 bal raf ere Fort 5 
ſchritte gemacht. Die Zafuhren blieben trog des guten Wafferſtandes mäßig. | 


Weizen hat die raſch gewonnene Preiserhöhung zum Theil ſchon wieder 
eingebüßt, wozu Gewinnrealiſirungen und beſonders das ſchöne Wetter ne⸗ 
ben den fortdauernd flau bleibenden engliſchen Berichten beitrugen. Unſer 


t. 0 en das Wetter 


8 


Lager bleibt trotz ſchwacher Zufuhr bei dem unbedeutenden Abzuge im Wach⸗ 
fen. Der Preisrückgang beträgt ſeit Donnerſtag ca. 1¼ Rthlr. 
No 95 en erfuhr nach dem Voraufgehen des Berliner Marktes faſt noch 
einen ſtärkeren Preisdruck, wo das ſchöne Wetter und ſtarke Kanalzufuhren 
ihren Einfluß geltend machten. Es ſcheint übrigens nicht, daß dort in der 
letzten Zeit bedeutende Auſammlungen ſtattgefunden haben, obgleich die Lä⸗ 
ger ich um ein paar Tauſend Wiſpel vermehrten Wenn übrigens ſich nicht 
nach baldiger Beendigung des Strieges, ein großer Export berausſtellt, fo 
werden wir mit großen alten Beſtänden in die neue Saiſon gehen, da in ca. 
3 Monaten ſchon das neue Produkt auf den Markt kommen wird. 

In Gerſte wenig Geſchaft. . 

Hafer war in den letzten Tagen niedriger. } 

Nüböl für April Mai feit, da Deckungen Einfluß äußerten, Herbſtlie⸗ 
fange eg ſchönen Wetters flau und niedriger. 
piritus war flau in Folge der Berliner flaueren Berichte. Der Früb⸗ 
jabrstermin ſcheint ſich glatt zu reguliren, da die meiſten Engagements durch 
Tauſch auf ſpätere Termine geordnet ſind. 

An der Börſe. [Amtlicher Börſenbericht.] Weizen niedri⸗ 
ger bezahlt, ſchließt feſter, lolo p. 8öpfd. gelber 46—53 Rt. bz, 83/80 pfd. 
elber 533, 4, 4 bz. u. Gd., Mai ⸗-Juni 538 bz., Juni⸗Juli 544, $ bz. u. Gd., 

ulis Aug. 551, J bz. Septbr.⸗Oktbr. 563, 175 3. 

Roggen niedriger verkauft, ſchließt feſt, p. 2000pfd. loko 321—331 
Rt. bz., Frühjahr 331, $, 3,34 bz. u. Br., Mai⸗Juni 333, 4, 34 bz., Juni⸗ 
Juli 344, J bz. u. Gd., Juli-Aug. 35“, J bz. Septbr.⸗Oktbr. 363, 4, 37 bz. 

Gerſte loko p. 70pfd. pomm 28, 285 Rt. bz., märk. 29 Rt. bz. 

Bert loko p. 50pfd. et Rt. bz., 47/50pfd. Frühj. 234 bz. u. Gd. 


rbſen, Futter- 34— 35 Rt. bz. 7 e 
Ruüböl nahe Lief. feſt, Herbſt matt, DR Rt. Br., April Mai 
b Rt. bz., Frühjahr 144 


111 bz. u. Gd., Septbr.⸗Oktbr. 12 bz., Br. u. 
Spiritus unverändert, lofo ohne Faß 143, W 
Br. u. Gd., Mai⸗ Juni 144 bz., Juni⸗Juli 143 Br., Juli⸗Auguſt 143 bz., 
141 Gd., $ Br., Aug.⸗Septbr. 155 Br. (Oſtſ.⸗Ztg.) 
Preiſe der Cerealien. 
mtlich.) 
Breslau, den 25. April 1864. 


a a feine mittel ord. Waare. 
Weißer Weizen 70 65 5862 Sar. 
Gelber dito . . 64-65 63 58-61 |: 
Roggen 42—43 41 — M 
Gerſte. 36—38 34 31-32 „8 

afer . 29—30 28 26—27 »A 
bien . 46—48 44 39—42 5 


Breslau, 25. April. IAmtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] 
Kleeſagt, rothe unverändert, ordin. 94—11, mittle 114—123, feine 13— 
133, hochfeine 135 —14 Rt. Kleeſgat, weiße unverändert, ordin. 10— 12, 
mittle 13—15, feine 153—16, bochfeine 166—17 Rt. 

Roggen (p- 2000pfd.) niedriger, ſchließt feſter, gekündigt 1000 Ctr. 
p. April u. April Mai 325 Gd., Maf-Juni 323.—J ö., Juni⸗Juli 334—1 
bz., Juli⸗Auguſt 343 bz., Aug.⸗Septbr. 35 — 355 bz. 

Weizen p. April 49 Br. 

Gexſte p. April 334 Br. . i 2 s 5 

Hafer, gekündigt 611 Ctr., p. April, April-Mai u. Mai⸗Juni 37— 

u. Br. 

Raps p. April gs Br. - 5 

Nitböl anfangs matt, ſchließt feſter, gekündigt 150 Ctr., loko 114 b3., 
p. April u. April⸗Mai 114 bz. u. Gd. 114 Br., Mai⸗Juni 111 bz. u. Gd., 
1 1 K 1 115 bz. u. Gd., Juli⸗Auguſt 113 Br., Septbr.⸗Oktbr. 

d bz. u. Br. 

Spiritus matt, gekündigt 3000 Quart, loko 14% Br., 13# Gd., 
p. April u. April Mai 14 bz., Mai⸗Juni 14 Gd., Juni⸗Juli 145 bz., 


Juli⸗Auguſt 14 —3 bz. u. Br. 
* int lest. 5 (Bresl. Hoͤls.⸗Bl.) 


Bromberg, 25. April. Wind: Sud. Witterung; ſchönes, warmes 
Feiiblingswetter, Morgens 6 Wiente Mütags 15 Warme 
Weizen 123 133pfd. holl. 48 55 Thlr. 
Roggen 120/128pfd. boll. 31—333 Thlr. 
Gerſte, große 26—28 Thlr., kleine 24—26 Thlr. 


See 18—20 Thlr. 
aps und Rübſen nominell. 
Spiritus 134 Thlr. pr. 8000 %. 


Wollbericht. 
Berlin, 22. April. Im Verhältniß zu unſerem kleinen Lager bat auch 
in der vergangenen Woche ein bedeutender Umſaßz, der die Höbe von 
Er. erreicht hat, ſtattgefunden. Wir erwähnen beſonders der Einkäufe 
weier rheiniſcher Händler, von denen der Eine 700 Ctr., der Andere 
Str. meiſt preuß. Schurwollen kaufte; auch iſt ein belgiſcher Fabrikant u 
im Markt. Dann wurden 200 Etr. ſchwere mecklendurgiſche Anfangs der 
60er an die Kammgarnſpinnerei Kaiſerslautern und ein Poſten ungariſche 
Kammwolle nach Frankreich abgeſchloſſen. Inländiſche 8 8 


(Bromb. Ztg.) 


auch wieder 50 Cir. aus dem Markt. 


dan dhe Börſenberichte. 


Hamburg, 25. April. Getreidemarkt. Weizen flau. Rog! 
8 ER 3A a . Oſtſeehäfen unverändert. Oel fett und ruhig, Mai 
/ er 274. 


mſterdam, 25. April. Getreidemarkt (Sclußbericht), Wei? 

gen preisbaltend. Ro Se loko unverändert, Termine 3 Fl. niedriger. 

Raps Frühjahr 745, Herbſt 773. Rüböl Mai 414, Her 5 

= re — gie werken n ere elch 
eizen zu Montagspreiſen verkauft; 

Deich Scan 00 1 Een ames Geſchal 

verpool, 25. April. Baumwolle: 12,000 Ball e 

19 Wa Be a ee 14 Me 18 b 
„Fair Benga „Middling fair Bengal 145, Middling Bengal 12 

Fair Seinde 141, Middling fair Seinde 125, Cbima 18}. hi € 


— -- 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1864. 


Datum. | Stunde. aber ver Snfee, | Tberm. Wind. Wolkenform. 


25 April w 28. * 05 88 e S anz Ou. 

5. z n « u“ “ I S. 1 it . 

26. = Morg. 61 28 1, 2 | + 81 SSS 0.1 woll. Sue. Ou 
Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 5 April 1864 Vormittags 8 Uhr 5 Fuß 3 Zoll. 
= P * * 1 = „ „ 65 „ 5 „ 


Telegramme. | 
Altona, 26. April. Eine Behauntmachung der Pundes⸗ 
kommiſſart vom geſtrigen Tage ſagt: Se. Maj. der König von 
Preußen habe ſcheidend zu erkennen gegeben, daß er ſich durch den 
erhebenden, feinem Herzen wohlthuenden Empfang von den Pehöl⸗ 
den, der Geiſtlichkeit und allen Bevölkerungsklaffen aufs Innigft 
ergriffen gefühlt habe. Zugleich habe St. Majeſtät den lebhaften 
Dank für die ſeſtliche Aufnahme der nach heißem Kampfe aus Schlts⸗ 
wig nach Holſtein zurüchgetzehrten königlichen Truppen ausgeſpto- 
chen. Die Kommiſſare bringen dieſe Danktsbezengung zur Kundt 
der Betheiligten. s 
Berlin, 26. April. Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzen 
Karl, Albrecht, Sohn, und der Fürſt von Hohenzollern find aus 
Schleswig zurückgekehrt; morgen wird St. Königl. Hoh. der 
Albrecht, Vater, hier eintreffen. St. Königl. Hoh. der Kro 
bleibt, wie ausdrücklich verſichett wird, bei der Armee und 
derſelben nach Jütland. - 


| ee %%% bey Ener en Te nn Bir 
5 ea äef, [Deitr. Metalliques 5 | 63-624 bz 5 Sv. Sr gar. 1275 un 77 nd —— 2 g 
2 8 ’ Magdeb. Privatbk. 4 94 1% Bresl.⸗Schw.⸗Fr 43 — — Thüringer 4 97 
9 onds ll. Ahlienhörle. res 5 8 05 . 370 etw bz 1 1 — * 1 N II. Ser. 4} 10 G gc er 25 Papiergeld: 
i ddo. 100fl. Kred. Lobſe— | 734 v Moldau. Land. Bk. 4 377 z öln⸗Minden 481101 do. III. Ser. 4 974 b edrichsd or — 1133 bz 
. 2 — Pe 5prg Fonte tac 5 8 ſecbdeuuce de. 11044 @ de. II. Em) 104 5 do. IV. Ser 14 100 @ Han erte, — 40 & 
do. Pr.⸗Sch. v. 1864 — 553 v Oeſtr. Kredit» do. 4 84-85-84 bz do. 4 945 B Louisd'or — 110} bz 
Preuniiche Bonde. Jialleniſche Mnleihelb 571 5 Pomm. Ritter do. 944 K do. ME Bar Eiſendahn - Aktien. Sovereigng — 6. 214 G 
— ——— S eSnchie An 80 6 Dojener Prov. Bank 36 8 do. 44 995 oz Aachen Düſſeldorf 34] 95g bz Napoleonsd'or — 5. 104 bz 
Freiwillige Anleihe 44 1004 bz G. 55 5 90 bz u B Preuß. Bank⸗Anth. 43 1305 bz do. IV. Em. 4 90 vz Aachen⸗Maſtricht 4 33 bz d pr. Z. Pfd. f. — Imp. 
Staats- Anl. 1859 5 054 bz 8 Englische Anl. 5 | 83} b. do. Hypotb.⸗Berſ 4 1064 B Coſ. Oderb. geist 838 bz Amſterd. Rotterd. 4 1075 etw by ollard = 1 3 bi 
do. 50, 52 konv 4 v5 bz S N. Ruſſ.Egl. An 3 | 54 9 do. do. Cernſic. 43 1014 G do. III. Em. 4 97 b Berg. Märk. Lt. A. 4 1125 bz Silb. pr. Z. Pfd. f. — 29. 275 © 
do. 54, 55, 58, 59 4 100 bz (18640 ) do. . PR do. do. (Henkel) 4 104 B Magdeb. Halberſt. 4 5 Berlin⸗Anhalt 4 170 bz U 99 G 
do. 1856 44 100 oz (100 b do. v. J. 1862 5 86 bz Schleſ. Bankverein 4 1034 B Magdeb. Wittenb. 48 995 B Berlin⸗Hamburg 4 139 8 de Noten — 99 0 
do. 18534 955 © 186“ Poln. Schatz .O 4 751 bz Thüring. Bant 4 705 8 Mosco-Rjäſan S.g.5 85 G Berl. Potsd. Magd. 4 192 bz do. (einl. in Leipz.) — 99 
Präm. St Anl. 1855 33124 dz (95 Bil. Gert. A. 300 Fl. 5 90 B Vereinsbuk. Hamb. 4 1044 3 Niederſchleſ. Märk. 4 95 B erlin-Stettin 4 140 bz eſtr. Banknoten — 875 bz 
Staats⸗Schuldſch. 35 90 bz y do. B. 200 5. — — Weimar. Bank 491 etw bz do. conv. 4955 B Böhm. Weſtbahn 5 69 b oln. Bankbillets— — — 
Kur-uNeum.Schidv 45 894 G fobr. mi. SR. 4 793 bz — ——ꝛ—- v mfäͤchfee Bresl. Schw. Freib. 4 1294 bz Ruſſiſche do. — 85 by — 
Oder-Deichb Dol. 4 100 G \ art. O. 500 öl. 4 88 G Priorttäte - Obligationen. de, ( IV. Ser. 46,100, G Brieg. Neiße 4085 Induſtrie- Aktien. f 
Berl. Stadt- Obl. 43 10186 bz rh 40 Thlr. xooſe — 564 Pe — — Nane Fried r 5 1014 bz Cöln⸗Minden 3} 180 Kon. Bas-A. B II 
do. do 34 83 w Neue Bad. 35fl. Loos. — of etw bz Aachen⸗Düſſeldorf 4 90 G Nordb., Fried. Wilh.[4 — — Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 585 b 8.1 Cr ad. 45 bz 
Berl. Börſenh Ool. 5 gt Deſſauer Präm. Anl. 40 105 G 55 RER 891 G EIER Leni u x RR 30 95 h Orte en . ‚1008 8 
ur- u. Neu-“ 80 A 8 | o. m. 44 — — 0. itt. B. 0. o. 3 r 
Wariche ji 95 a FFC a a Hi 69. 8 do. Litt. C. 4 — — Ludwigshaf. Berb. 4 1435 etw G Neuftadt 58 — 3 25 Bz 
Oſtprcußiſche 34 855 oz Bank- und credit - Aktien und do. II. Em. 5 69 B do. Litt. D. 4 944 B kagdeb. Halberſt. 4 12935 G 2 4 360 7 200 
do. 4 945 G Antheilſchetne. Bergiſch⸗Märkiſche 43 100 G do. Litt. E. 35 82 bz Magdeb. sipafi 4149 8 — ek. 
„ Pommerſche 33 89 G — Ido. II. Ser. (conv.) 45 99 do. Litt. F. 4100 3 Magdeb. Wittenb. 3 | 714 bz Wechſel⸗Kurſe vom 23. April, 
E J do. neue 4 | 994 bz Berl. Kaſſenverein A 119 B do. III. S. 31 (R. S.) 35 80 B Oeſtr. Franzöſ. St. 3 255 8 Nainz⸗Ludwigsh. 4 124 bi Amſtrd. 250 fl. 10 T 5 1433 bz 
8 Poſenſche 4 — — Berl. Handels⸗Geſ. 4 110 8 do. Lit. B. 35 805 bz Deitr. ſüdl.Staatsb. 3 252 bz Mecklenburger 4 703-71 bz u G do. 2 M. 5 1427 0j 
＋ do. 31 — — Braunſchwg. Bank- 4 715 Kl bz do. IV. Ser. 44 — — V 97 B0Pr. Wilh. I. Ser.) — — ünſter⸗Hammer 4 — — Hamb. 300 Mk. ST. 4 1514 bz 
S | do. neue 4 958 bz Bremer do. 4 1065 © do. Düſſeld. Elberf. 4 — — do. II. Ser. 5 — — Niederſchleſ. Märk. 4 | 954 8 do. do. 2 M. 4 1503 b 
Schleſiche 3 93 G Coburger Kredit- do. 4 905 etw bz do. II. Em. a4 — — do. III. Ser. 5 — — Niederſchl. Zweigb. 4 68 B London 1 Ltr. 3M. 6 6. 195 bz 
do. B. garant. 3 — — Danzig. Priv. Bk. 4 1025 B III. S. (Om.⸗Soeſtſ4 91 8 Reale e Pr. Obl. | — — Nordb., Frd. Wilh. 4 | 614-2 b aris 300 Fr. 2M. 5 79% ba 
Weſtpreußiſche 31 344 bz Darmſtadter Kred. 4 88 etw bz eu Gf do. II. Ser. 4 974 bz do. v. Staat garant. 34 — — Ovberſchl. Lt. A. u. C. 33155 8 bach Wien 1 8 T. 5 875 vz 
do. 4 94 8 do. Zettel⸗Bank 4 | 954 3 Berlin⸗Anhalt „ 4 97 G do. Prior. Obl. (4 8 eſt. Franz. Staat. 5 110 G (Bl do. 2 M. 5 bz 
do. neue 4 92 Deſſauer Kredit⸗B. 4 53 etw bz u G do. 43100 f bz do. 1862044 96 eſt. ſdl. StB (Lom) 5 147 oz u B Augsb. 100 fl. 2 . 3 56. 20 55 
Kur -u Neumärk. 4 975 oz Deſſauer Landesbk. 4 294-3 bzu B [Berlin⸗Hamburg 4 | 99 B do. v. Staat garant. 43 995 B p e 1675 bz Frankf. 100 20h. 3 56. 20 bz 
2 Pommerihe 4 90 bz Disk. Komm. Anth. 4 1005 bz u G o. II. Em. | — — Rhein⸗Nahe v. St.g. 43 995 B 95 ilh. (Steel V) 4 — — Leipzig 00 Tir. . 5 99 & 
5 oſenſche 4 95 G Genfer Kreditbank 4 488 vz Berl. Potsd. Mg. A.. 4 97 B do. II. Em. 45 995 8 heiniſche 4 | 994 bz do. do. 2 M. 99 © 
5 reußiſche 497 bz Geraer Bank 4 995 etw bz do. Litk. B.(4 — — 8 44 — do. Stamm-Pr. 4 107 G Petersb. 1009. 38 5 bz 
5 Rhein. ⸗Weſtf. 4 975 B Gothaer Privat do. 4 93 et o b do. Litt. C. 4 | 944 B o. II. Ser. 4 894 bz 1 4 | 26} bz do. do. 3 M. 5 933 bz 
8 Sächſiſche 4 988 bz er! e do. 4 100 B Berlin- Stettin 43 — — do. III. Ser. 41] — — Ruhrort-⸗Crefeld 33 1014 8 Brem. 100 Tlr. 8T. 4 110 G 
Schleſiſche 4 | 984 bz oͤnigsb. Privatbk. 4 1023 G do. II. Em. 4 923 bz Stargard⸗Poſen 4 — — Ruſſ. Eiſenbahnen 5 79 bz Warſchau 90 R. 8ST. 5 85 bz 
8 : In den öſtreichiſchen Papieren, beſonders aber in Kreditaktien fand ein reges Geſchäft bei ſteigender Richtung ſtatt. 
Breslau, 25. April. Die Stimmung war feſt und Kurſe der Spekulationspapiere höher; das Ge- J Oeftr. National⸗Anlehen 68. Oeſtr. Franz. Staats. Eiſenbahn⸗Aktien 195. Oeſtr. Bankantheile 795. Oeſtr. Re 
ſchäft nur in öſtreichiſchen Papieren lebhaft. ditaktien 198. Oeſtr. Eliſabetbbahn 113}. Rhein-Nahebahn 284 Heſſ, Ludwigsb. 1288. Neueſte öſtr. Anl. 830 
Schlußkurſe. Diet-Komm.-Anth. —. Oeſtr. Kredit⸗Bankakt. 833. 85- bz. u. B. Oeſtr. Looſe 1860 833 bz. u. H. | 1864er Looſe 968. Böhmiſche Weſtbahn 683. Finnländiſche Anleihe 89. 
Hamburg, Montag 25. April, Nachmittags 2 uhr 30 Minuten. Die Börſe war feſt, nur ruſſiſch 


dito 1864 553 G. Schleſ. Bankverein 1034 B. Breslau- Schweidnitz⸗Freib. Aktien 1294 
Lit. E. 100 f B. Köln-⸗Mind. 
dito Prior.⸗Oblig. 954 B 
dito Prior.⸗Obligationen Lit. E. 827 G. Oppeln⸗Tarnowitzer 672 bz. Koſel- Oderberger 582 bz. do. 


dito Prior. Oblig. Lit. D. 1005 B. dito dN 
1004 E ensguſiche Lit. A. u. C. 155 G. dito Lit. B. 1414 U. 


Prior. Oblig. —. do. Prior. Oblig. — do. Stamm - Prior.-Oblig. —. 


Felenravbifche Korreiponden: für Fonds Kurſe. 
Wien, Montag 25. April. (Schluß⸗Kurſe der efficiellen Börſe) Feſte Haltung. 

5% Metalliaues 72 50. 43% Metalliaues 64, 25. 1854er Vooſe 91. 75 Bankattien 775,00. Nordbahn 182, 70. 
National-Auleben 80, 30. Kredit- Aktien 194 70. St. Eiſenb. Aktien-Cert 190, 00 London 114 70. Hamburg 86. 20. 
Bobmuche Wertbabn 158 00 Kreditlooſe 127, 75 1860 r vooſe 95 85, Lombard. Eiſenbabn 254 00. 
Frontrurs a. W., Montag 25. April, Nachmittags 2 uhr 30 Minuten. Anfangs teffer. Schluß flau. 


reußiſche Kaſſenſcheine 1054. 
Bone Pariſer Wechſel 94. 


Meininger Kreditaktien 98 


Parie 45, 45. 
Ultimo⸗Liquidation. 


zwiupAlitie 


Berliner Wechſel 1054. 8 
1013. Darmitädter Bankakt. 2195. Darmftädter Zettetbant 247. 


ditbank —. 3%, Spanier 2 1% Spanier 45$. 
Kurheſſiſche Looſe 564. Badiſche Looſe 53. 5% Metalliques 614. 


Staats. Prämien⸗Anleibe —. 
Homburger Wen: e 88g. Londoner Wechſel 1184. 


Span. Kreditb. Pereira —. 
44% Metalliques 552. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


Effekten flau. — Warmes Wetter. 


aer, Prior.⸗Oblig. 955 B. 
Schlußkurſe. 


or 91 B. Neiße⸗Brieger 
dito Prior ⸗Oblig. 


5 Schlußkurſe. 
Spanier 493. 1% Spanie. —. 
Lombard. Ele babnaktien 558, 75. 


Konfols v1}. 
Ludwigshafen - Bexbach 143}. 

Wiener Wechsel 
Luxemburger Kre- 
Span. Kreditb. v. Rothchſild —. 
1854r Looſe 774. 


5% Metalliaues Lit. B. 80 
Hamburger Wechſel kurz 35 . 


National-Anleibe 693. Deftr. Kreditaktien 834. Deftr. 1860er Vooſe 824. 35% Spanier , 
24% Spanier 44. Mex kaner 434. Vereinsbank 1048. Norddeutſche Bank 106}. dcheialſch Bohr 8. Nord 
bahn 603. Finnländ. Anleihe 883. Diskonto 4 N. . 
Paris, Montag 25. April, Nachmittags 3 Uhr. Die 3% 
dann auf 66, 85 und ſchloß ſehr matt zu dieſem 
von Mittags 12 Uhr waren 913 gemeld t. 
3% Rente 66. 85. 


London, Montag 25. April Nachmittags 3 Uhr. 

1% Spanier 454 Meritaner 454. 5% Ruſſen 88 
Der Dampfer „Roman“ iſt mit der Poſt vom 21. v. M. von Kapftadt in Devonport eingetroffen. 
Amſterdam, Montag 25. April, Nachmittags 4 Uhr. Lew haft. 


1% Spanier 45 . 3% Spanier 493. Holl. Integrale 63 Mexikaner 443 5% Stieglitz de 1855 848. Wiener 


begann zu 66, 90, wich bis 66, 75, hob 0 
Werthpapiere waren ebenfalls matt. Kon 
3% 


Italieniſche neueſte Anl. — , 
Credit mobilier- Aktien 1185, 00 


Silver 613. Türkiſche Konſols 523. 
Neue Ruſſen 88. Sardinier 


urfe. Die meiſten 


Italieniſche 5% ente 68, 70. 
Oeſtr. Staats- Eiſenbahnaktien 416, 25. 


855 · 
1 
5% Oeſtr. Nat: An 4 


5% Metalliques 58 r. 24%, Metalligues 29 Wechſel 


